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Petroleum Monopolund Angeſtellte

Man ſchreibt uns Mit banger Sorge haben die bei den
Petroleumgeſellſchaften beſchäftigten Angeſtellten der Ver
öffentlichung der Regierungsvorlage über das Petroleum
Monopol entgegengeſehen Als kürzlich durch die Zeitungen
die Mitteilung ging daß vom Staatsſekretär des Reichsſchatz
amtes dem Präſidenten des Hanſa Bundes Geheimrat
Rießer auf eine Anfrage die Antwort gegeben wurde daß
eine ſorgſam abgewogene Entſchädigung der Ange
ſtellten im Geſetzentwurf vorgeſehen ſei bemächtigte ſich
der intereſſierten Kreiſe eine hoffnungsvolle Zuverfſicht

Groß war die Enttäuſchung die nach Veröffentlichung
der Vorlage unter den Angeſtellten Platz griff Jm erſten
Moment ſcheinen die Bedingungen für denjenigen der in die
Bedingungen nicht tiefer eindringt nicht ungünſtig zu ſein
Bei näherer Betrachtung dagegen kommt man zu der Einſicht
daß in dem entſprechenden S 11 Bedingungen enthalten ſind
die den beabſichtigten Zweck den durch das Monopol
ſtellungslos werdenden Angeſtellten nach Recht und Billig
keit eine Entſchädigung zu gewähren teilweiſe oder gänz
lich illuſoriſch machen

Jn dieſem Paragraphen und in der demſelben beige
an Begründung heißt es wörtlich daß die Abſicht be
teht

die kaufmänniſchen und techniſchen Beamten zunächſt in
der Regel in der Vertriebsgeſellſchaft weiter zu beſchäf
tigen bis ſich vielleicht im Laufe der Zeit durch
zweckentſprechende Organiſation eine Verminderung der
Beamten möglich macht
Da durch die Zuſammenlegung der Betriebe in eine Ge

ſellſchaft ſchon ohnehin eine größere Anzahl von Angeſtellten
überflüſſig wird ſo iſt es auch wohl für den Laien klar daß
es ausgeſchloſſen iſt daß die Vertriebsgeſellſchaft auch nur
annähernd die gleiche Anzahl Angeſtellten benötigen wird
Um die Wirkungen des S 11 für die Angeſtellten zu erhellen
möge folgendes Beiſpiel dienen

Drei Angeſtellte im Alter von 32 Jahren ſind je 12
Jahre tätig und erhalten je 3600 Mark Jahresſalair

Der Angeſtellte A wird nicht übernommen ſondern ent

Die Entſchädigungsberechnung für einen Angeſtellten im
Alter von 32 Jahren mit 3200 Mk Jahresſalair und zwölf
Dienſtjahren würde ſich wie folgt geſtalten

Für die erſten 3 Jahre 3200 tfür die folgenden 9 Jahre à 1600 Mk 14 400

17 600 Mk

für 13 Jahre ä 1/40 440 Mk 5720
11 880 Mk

Jeder Staffelung in größeren Zwiſchenräumen werden
gewiſſe Härten anhaften für diejenigen Angeſtellten die in
ihrem Lebensalter direkt vor der nächſt günſtigen Klaſſe
ſtehen Die Auszahlung der Entſchädigung iſt in Viertel
jahresraten pränumerando vorgeſehen Der beabſichtigte
Zweck den Angeſtellten hierdurch zu helfen die durch das
Monopol verlorene Poſition in einer anderen Branche wie
der zu gewinnen dürfte hierdurch wohl nicht erreicht wer
den wenn man berückſichtigt daß der Arbeitsmarkt

jdurchweg überlaſtet iſt und es den Angeſtell
ten zum größten Teilſchwer fallen wird eine
entſprechende Stellung in abſehbarer Zeit
wieder zu erlangen Seinerzeit beim Poſtgeſetz er
hielten die Angeſtellten die nicht übernommen werden
konnten die Entſchädigung auf einmal in bar ausgezahlt
Warum ſoll hier mit anderem Maße gemeſſen werden

Aeltere Angeſtellte wären in der Lage durch eine geeig
nete Anlage dieſer Entſchädigung ſich eine kleine Rente für
immer zu ſichern die ihnen im Verein mit dem was ſie noch
verdienen ermöglichen würde ihr Leben einigermaßen zu
friſten

a

Die Einnahme von Monaſtir nicht
beſtätigt

Es iſt merkwürdig wie oft nach Belgrader Meldungen
Monaſtir der letzte Zufluchtsort der türkiſchen Weſtarmee
von den Serben bereits eingenommen ſein ſollte Diesmal
klang die Nachricht ſo beſtimmt daß man ihr auch in Be
rückſichtigung der ganzen taktiſchen Lage Glauben ſchenken
konnte Und nun tauchen in Belgrad ſelbſt Zweifel auf
Jedenfalls iſt die Nachricht von der Kapitulation des tür
kiſchen Heeres falſch geweſen anſcheinend hat es ſich

vielleicht nach Ochrida weſtnordweſtlich Monaſtir an dem
gleichnamigen See gelegen durchgeſchlagen Es wird dar
über telegraphiert

Velgrad 21 Nov Ueber die Einnahme von Monaſtir
ſchädigt Er würde alſo im Alter von 32 Jahren mit zwölf laufen die verſchiedenſten Nachrichten ein die auf Authen
jähriger Tätigkeit ſein bisheriges Salair pro Jahr mit 3600
Mat garantiert erhalten bis zu einer Summe von 9900

ark

Der Angeſtellte B wird übernommen und nach einem
halben Jahr ohne ſein Verſchulden von der Vertriebs
geſellſchaft gekündigt Er iſt 3214 Jahr alt und 1216 Jahr
im Petroleumgeſchäft tätig Er bezog bei der Vertriebs
geſellſchaft für 6 Monate 1800 Mark Salair die auf den
Entſchädigungsanſpruch angerechnet werden von den reſt
lichen 8100 Mark hätte er die Hälfte alſo nur noch 4050 Mk
zu beanſpruchen

C wird ebenfalls übernommen Nachdem ſich im Laufe
der Jahre weitere PerſonalReduktionen durchführen laſſen
wird ihm nach 234 Jahren gekündigt ohne daß ein Verſchul
den ſeinerſeits vorliegt Er iſt jetzt 3454 Jahre alt und be
reits 1454 Jahre im Petroleumgeſchäft tätig er erhält
nichts mehr da er ſich ſein Gehalt welches er von der Ver
triebsgeſellſchaft bezogen hat mit 9900 Mark anrechnen
aſſen muß

Die in der Vorlage vorgeſehene Abſtufung für die Ent
ſhädigung von 19 zu 10 Jahren iſt zu groß Die unterſte l
Grenze von 25 Jahren für einen Entſchädigungsanſpruch
muß unbedingt zur Wahrung der Rechte der jüngeren An
geſtellten auf 22 Jahre heruntergeſetzt werden
ß Aus der Vorlage geht klar hervor daß ein großer Teil
er Angeſtellten damit rechnen muß erſt übernommen

und dann nach kurzer Zeit von der Vertriebsgeſellſchaft en t
aſſen zu werden Es iſt nicht verſtändlich weshalb dieſe
ngeſtellten die alſo noch länger als die nicht übernommenen

einſeitig im Petroleumgeſchäft tätig ſind ſchlechter geſtellt
werden ſollen als die erſteren Nach der Vorlage erhält der

geſtellte keine Entſchädigung der ſich von der Vertriebs
geſellſchaft nicht mit übernehmen laſſen will Das Recht
We Perſönlichkeit wird hierdurch in keiner
Ang egewahrt Man ſollte doch meinen daß es jedem
wo geſtellten freigeſtellt ſein müßte ob er ſich zu den Bedin
e ngen übernehmen laſſen will ohne daß er durch ſeine Ab

hnung ſeiner Entſchädigungsanſprüche verluſtig geht
in Der einzig gerechte Weg für die Entſchädigungsberech

Jahe wäre der daß einem Angeſtellten im Alter von 45
r ken und darüber die volle Entſchädigung gewährt und

t alle Angeſtellten unter 45 Jahren für jedes Jahr ein
i von der Entſchädigungsſumme gekürzt wird Unter

ndes Bild ergeben
ichtigung der vorher angeführten Beiſpiele würde ſich

tizität keinen Anſpruch haben So viel iſt ſicher daß die
früheren Meldungen über die Gefangennahme der ganzen in
Monaſtir verſammelten Türken unrichtig ſind denn ein
großer Teil der Türken iſt durchgebrochen Demzufolge be
darf auch die von offizieller ſerbiſcher Seite gemeldete Ge
fangennahme der vier Paſchas noch einer Beſtätigung

Nach einem weiteren Telegramm aus Belgrad ſoll im
Gegenſatz zu obigen Meldungen die amtliche Veſtätigung
von der Einnahme von Moneſtir eingetroffen ſein Cha
rakteriſtiſch für die ſerbiſche Berichterſtattung iſt daß amt
liche Depeſchen die Gefangennahme von 50 000 Türken mel
deten obwohl Zekki Paſcha überhaupt nur über 30 000 Mann
verfügt Auch die Meldung von der Erbeutung von Kriegs
material im Werte von 50 Millionen Francs ſtellt ſich als
unrichtig heraus Die ſerbiſche Regierung hat eine Unter
ſuchung eingeleiter um die Verbreiter dieſer falſchen Nach
richten zur Verantwortung zu ziehen

Oeſterreich und Serbien
Nachdem in der Konſulatsfrage Serbien die Berech

tigung der öſterreichiſchen Forderungen anerkannt hat
macht ſich jetzt auch im übrigen eine ruhigere Auf
faſſung der Beziehungen beider Länder geltend So
meldet ein Telegramm aus

Wien 21 Nov Hier iſt man überzeugt daß es nicht zum
Kriege mit Serbien kommen wird Ueber die Frage der
Adriaküſte dürfte vielmehr ein Vergleich in dem Sinne ab
geſchloſſen werden daß Oeſterreich den Serben einen Hafen
zugeſteht wogegen Serbien auf Albanien verzichtet

Ueber
die Serben an der Adria

meldet ein weiteres Telegramm
Wien 21 Nov Nach einer Meldung des Neuen Wiener

Tagblatts aus Belgrad ſind die ſerbiſchen Truppen unter
Führung des Oberſtleutnants Bulitſch am Adriatiſchen Meer
eingetroffen und haben dort die ſerbiſche Fahne ge
hißt

Claffenetillstandsverhandlungen
Konſtantinopel 21 Nov Die Waffenſtillſtandsverhand

lungen werden in Tichataldſcha ſtaltfinden JezetPaſcha der

mit verſchiedenen Staatsmännern längere Unterrevungen

hatte und JchabanBei reiſen mit ihren Sekretären ſchon
heute nach Tſchataldſcha ab Osman Niſami Paſcha der be
reits geſtern ſeine Abreiſe aus Berlin ankündigte wird mor
gen hier erwartet er wird ſofort nach ſeiner Ankunft an
einem Miniſterrat und dann an einem Kriegsrat teilnehmen
und ſich dann gleichfalls nach Tſchataldſcha begeben Wenn

der Waffenſtillſtand erzielt iſt wird die türkiſche Regierung
noch weitere Delegierte zu den Friedensverhandlungen ſen
den Die hieſigen Blätter äußern ſich begeiſtert darüber
daß die letzten türkiſchen Erfolge während des Bairamfeſtes
errungen wurden

Der Raiser von Oesterreich über den Krieg
Wien 21 Rov Den Blättern zufolge bemerkte ver

Kaiſer bei dem geſtrigen Delegationsdiner in Budapeſt gegen
über den ungariſchen Delegierten er müſſe die Bul
garen bewundern wie ſie ſich im Kriege gehalten
hätten Andererſeits ſei nicht zu begreifen daß den Türken
das Kriegsglück ſo wenig günſtig geweſen ſei Der Kaiſer
erwähnte auch die Entſendung eines Konſulatsbeamten nach
Prizrend und ſprach die Hoffnung aus daß ſich die Zeitungs
meldungen über die Vorgänge in Prizrend als übertrieben
herausſtellen würden und die Angelegenheit eine fried
liche Löſung finden würde

Deutſches Reich
Hteuerſcharken

Eine Reform der Fahrkartenſteuer iſt neueſter Meldung
zufolge und entgegen einer früheren Erklärung des preußji
ſchen Eiſenbahnminiſters v Breitenbach für abſehbare Zeit
nicht in Ausſicht genommen weil allgemein das Publikum
ſich an dieſe Steuer gewöhnt und der zumeiſt empfundene
Mißſtand der Abwanderung aus der erſten in die zweite
Wagenklaſſe eine Minderung erfahren habe Da nach der
Ankündigung des Miniſters eine Reform im Sinne der Re
gierung auf ſtärkere Belaſtung nicht nur der zweiten ſondern
auch der dritten Wagenklaſſe zum Ausgleich einer Ver
günſtigung für die erſte Klaſſe hinauslaufen würde könnte
die Vertagung des Projekts nicht unwillkommen ſein Doch
die Vorausſetzung das Publikum habe ſich
auf ſſchwachen Füßen Es bleibt ja den Steuerträgern
nichts anderes übrig als eine Belaſtung ſolange geduldig hin
zunehmen bis durch die Geſetzgebung Remedur geſchaffen iſt
So könnte auch geſagt werden die Zündholzſteuer ſei der
breiten Maſſe in Fleiſch und Blut übergegangen während
an die Fahrkartenſteuer gewöhnt ſteht
ſie in Wirklichkeit jetzt genau ſo drückend verſpürt
wird wie am Täge ihrer Einführung Es mag
im Wunſch der Regierung liegen daß im Anſchluß an die
Beſitzſteuervorlage nicht ein abgeſchloſſenes Steuertableau
wieder aufgerollt werde Die Volksvertretung läßt ſich aber
kein Mundſchloß anlegen und mit der Möglichkeit iſt durch
aus zu rechnen daß zum mindeſten der Verſuch gemacht werden
wird Scharten auszuwetzen die bei der Finanzreform von
1909 vielleicht auch bei der kleinen Steuergeſetzgebung des
Jahres 1906 verſchuldet wurden Dem Argument die Re
gierung könne im Intereſſe der Reichsfinanzen auf die Ein
nahme aus beſtehenden Steuern nicht Verzicht leiſten läßt ſich
bindende Kraft ſchlechterdings nicht zuerkennen

Den Schwerpunkt der deutſchen Landwirtſchaft
bildet der bäuerliche Betrieb in ſeinen verſchiedenen Ab
ſtufungen Zu dieſem Schluß kommt die amtliche Berl
Korreſpondenz auf Grund der Ergebn iſſe der hand
wirtſchaftlichen Betriebszählung vom 12 Juni
1907 die ſoeben fünf Jahre nach der Zählung vom
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt veröffentlicht werden Dieſe
amtliche Feſtſtellung bedeutet eine Ve rurteilung un
ſerer Agrarpolitik denn dieſe iſt in erſter Reihe
zugeſchnitten auf die Verhältniſſe des Großgrundbeſites und
nicht auf die bäuerlichen Betriebe die in mehrfacher z
ziehung z B durch die Lebensmittelzölle durch unſere e
geſetzgebung ſogar geſchädigt werden Dabei muß noch
rückſichtigt werden daß von den im Juni ermittelten 55
Millionen land und forſtwirtſchaftlichen Betrieben nur
23566 Großbetriebe mit 100 und mehr Hektar ſind die aller
dings von der land und ſorſtwertſchaftlichen Geſamtfläche
von 43 Millionen Hektar allein 9,9 Millionen Hektar um
faſſen Jm einzelnen berichtet die Berl Korr

Durch die land und forſtwirtſchaftliche Betriebs
zählung von 1907 ſind 5 762 509 land und forſtwirtſchaft
liche Vetriebe mit einer Geſamtfläche von 43 106 486
und einer landwirtſchaftlich benutzten Fläche von 31 8348
Hektar erhoben worden Jn dieſer Zahl der a z
forſtwirtſchaftlichen Betriebe ſind aber die Betri g

nur forſtwirtſchaftlicher Fläche nicht enthalten J re
gleich zu derſelben Erhebung von 1895 haben die Betri
um 177 765 3,2 v H zugenommen die landwirtſchaft
liche Fläche um 683 067 Heltar 2,1 v H n

Nach der Größe ihrer land und forſt wirtſchaftlichen
Fläche berechnet gehörten 3 378 509 oder 58,9 v H Be
triebe zu den Zwerg und arzellenbetrieben unter zwei

Hektar land wirtſchaftlicher Fläche Dieſe Betriebe klein
ſten Umfanges hatten nur 5,4 v S 1731 311 Hektar



ſind wie aus Newyork berichtet wird nicht beabſichtigt

angeſchloſſenen Gen

Hektar der Geſamtfläche inne
Als Großbetriebe 100 Hektar und darüber

ſind 23 566 0,4 v H ermittelt mit einer landwirt
ſchaftlichen Fläche von 7 055 018 Hektar 22,2 v H und
einer Geſamtfläche von 9916 531 Hektar 23 v H Der
Reſt an Betrieben wie an land wirtſchaftlicher Fläche ent
fällt guf die bäuerlichen Betriebe 2 bis 100 Hektar und
zwar betragen dieſe an Zahl 2 334 007 40,7 v an
land wirtſchaftlicher Fläche nahezu drei Viertel 23 048 545
Hektar 72,4 v H und an Geſamtfläche ebenfalls faſt
drei Viertel 30 697 953 Hektar 71,3 v H

Graf Zeppelin und die engliſche
Zeppelinfurcht

London 21 November
Die Angelegenheit des geheimnisvollen Zeppelin Luft

ſchiffes beſchäftigt nach wie vor die engliſche Preſſe Daily
Mail veröffentlicht heute folgendes Telegramm das ihr
vom Grafen Zeppelin aus Friedrichshafen zugegangen iſt

Friedrichshafen Mittwoch abend Eines meiner
Luftſchiffe hat ſich der engliſchen Küſte in der Nacht zum

Oktober nicht genähert Graf Zeppelin
Damit dürfte über den myſteriöſen Luftſchiffbeſuch an der

Vrktiſchen Küſte hier endlich Ruhe eintreten

Der Bundesrat
hielt Donnerstag eine Sitzung ab um vor dem Zuſarnen
tritt des Reichstags verſchiedene Angelegenheiten zu er
ledigen ſo vor allem den Reichshaushaltsetat für 1913 mit
deſſen Veröffentlichung alsbald begonnen werden wird Auch
der bayeriſche Antrag auf eine authentiſche Auslegung der
verbotenen Ordenstätigkeit der Mitglieder der Geſell
ſchaft Jeſu insbeſondere in Kirche und Schule ſoll noch
vorher eventuell in Sitzungen Freitag und Sonnabend im
Bundesrat zur Verabſchiedung gelangen Ob dies möglich
ſein wird iſt freilich eine andere Frage Bisher befindet
dieſe Sache ſich noch ſtark im Rückſtand Es liegen dem
Bundesrat außer den bekannten Eingaben des bayeriſchen
und preußiſchen Klerus um vollſtändige Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes bisher nur Vorſchläge der preu
ßiſchen Regierung zum bayeriſchen Antrage
vor Die von der bayeriſchen Regierung hierzu eingeforder
ten Segenäußerungen werden noch erwartet

Maßnahmen der Vereinigten Staaten gegen das deutſche
Petroleummonopol

Man berichtet
Newyork Die New York Times melden aus

Wafhington Beamte des Staatsdepartèments erklären die
Vereinigten Staaten beabſichtigten keineswegs einen Zollkrieg
oder andere Maßregeln gegen Deutſchland um die Geſetzes
vorlage über das Petroleummonopol zu hindern Auch
die New Yorker Staatszeitung meldet aus Waſhington
eine Erklärung des ſtellvertretenden Staatsſekretärs H Wil
ſon daß diplomatiſche Verhandlungen in der Frage der deut

ſchen Petroleumvorlage nicht zu erwarten ſeien
er

Horf und Perſoncolnachrichten
Der Kaiſer der aus Kiel wieder in Potsdam eingetroffen

iſt wird nach Rückkehr von der Vermählungsfeier in Donau
eſchingen am 2 Dezember ſeiner Tante der Großherzogin
witwe Luiſe von Baden die am 3 Dezember ihren
74 Geburtstag begeht auf Schloß Baden einen Gratulationsbeſuch
röſtatten

Ausland
Der Zarewitſch unheilbar erkrankt

Petersburg 21 Nov Die Krankheit des Zarewitſch
die wie ich aus unbedingt ſicherer Quelle erfahre in tuber
nlöſer Coritis und Haemopyhile beſteht ſchließt die Hoffnung

auf eine ſichere Heilung aus Jedenfalls wird der Zarewitſch
jede phyſiſche und geiſtige Anſtrengung vermeiden müſſen
wodurch ſein Bildungsgang geſtört wird Die Thron
folgefragebildetdaherin Zarskoje Seloden
vSegenſtandeingehender Beſprechungen Eine
Entſcheidung iſt indeſſen noch nicht erfolgt

tenHalle und Umgebung
Salle a 22 November

Revisionsverband gewerblicher Genossenschaften
S V
Halle a 16 Nov 1912

Der 15 ordentliche Verbandstag wurde am 14 November
im Saale des Reichshofes abgehalten Herr Verbands
direktor E griſegsh hieß die Vertreter der Behörden der

o die Gäſte herzlich willkommen Vertreten war das Kgl Oberpräſidium der Pro
ving Sachſen durch Herrn Regierungsrat Freihern von
Maltzahn der Hauptverband deutſcher gewerblicher Genoſſen

aften Verlin durch Herrn Syndikus Amtsrichter a D Hetz
Berlin die hieſige Handwerkskammer durch Herrn A Schon
dorf ſowie Herrn H Blume die e werkelg mmer zu Magde
5 durch Herrn G Krieg daſelbſt und endlich der Verbandcher Sagen erdeng e ften durch ſeinen Verbands
direktor C J Knappe Außerdem waren 32 Genoſſenſchaſten
zurch 47 Delegierte vertreten

Nach dem Geſchäftsberichte gehören dem Verbande am
Ende des n 1 April 1911 bis 31 März 191235 Genoſſenſchaften an Die Zahl der im Verbande ver

e noſſen beträgt am 1 April 1912 2909 die Geſamt
zaftſumme 1713 990 Mk das Geſchäftsguthaben der Ver

e et 92 072 Mk das Geſanſtegn aben der Kredit
zensſſen l 429 888 Mk das Geſchäftsguthaben der
Ibrigen Genoſſenſchaften 232 412 Mk die Reſerven der Ver
Handskaſſe 12 198 Mk die Reſerven der
haften 50 353 Mk die Reſerven der anderen Genoſſen
e er crett Porliegend Geſchäſtsbericht äher auf

r gedruckt vorliegende tsbericht geht näher auie Agitations und Repiſionstätigkeit ein e

Tanb wirtſchaftlicher Fläche und 5,7 v H 2492 002 und Straßburg ſowie des genoſſenſchaftlichen Ferienkurſes
an der hieſigen Univerſität

Jm Anſchluß an den Bericht ſpricht Herr Friedrich
noch über die Verhandlungen des Genoſſenſchaftstages in
Straßburg und geht näher auf die Bedingungen der Preu
ßiſchen Zentral Genoſſenſchafts Kaſſe ein Weiter berichtet
Herr Friedrich über die in dieſem Jahre abgehaltenen ge

enſchaftlichen Ferienkurſe an der hieſigen Univerſität und
betont nochmals das große Jntereſſe welches die Teilnehmen
den gezeigt haben er gibt der Hoffnung Ausdruck daß im
nächſten Jahre wieder ſolche Vorleſungen ſtattfinden Er be
richtet ferner über die in letzter Zeit erfolgten Zuſammen
brüche einzelner Banken beſonders der

Jnnungsbank zu Magdeburg
und hebt hervor wie wichtig es ſei einem Reviſionsverbande
anzugehören Jnfolge der kritiſchen Geld und Weltlage rät
Jif iedrich den Genoſſenſchaften auf Liquidität und

lüſſſghaltung der Geldmittel beſonders zu achten
Es wurde folgende Reſolution gefaßt und einſtimmig

angenommen
Der Verbandstag er mit Rückſicht auf die Vor

gänge in Magdeburg und anderen Orten den Hauptver
band deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften Berlin zu er
ſuchen an maßgebender Stelle dahin zu wirken daß das
Geſetz vom 1 Mai 1889 betreffend die Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften dahin abgeändert werde daß die Ge
noſſenſchaften einem Reviſionsverbande angehören müſſen
und ſolange dies nicht geſetzlich feſtgelegt iſt bei den Ver
waltungsbehörden dahin vorſtellig zu werden daß die Revi
ſion der nicht angeſchloſſenen Genoſſenſchaften durch einen
erprobten Reviſor eines Genoſſenſchaftsverbandes zu er
folgen hat

Herr Syndikus Amtsrichter a D Hetz Berlin hielt ſo
dann einen Vortrag über

Regreß an Vorſtand und Auſſichtsrat
Der Referent hebt hervor welch ſchwieriges Amt Vorſtand
und Aufſichtsrat zu verwalten hätten um der Regreßpflicht
zu entgehen Er zeigt es an einigen Beiſpielen die erkennen
laſſen daß obengenannte Verwaltungsorgane ſich immer ihrer
Pflichten bewußt bleiben müſſen und ihre volle Schuldigkeit
verd andernfalls ſie für den eventuellen Schaden herangezogen
werden

Herr Verbandsdirektor E Friedrich bat den Vor
tragenden der Wichtigkeit halber das eben gehaltene Referat
durch das Deutſche Genoſſenſchaftsblatt zu veröffentlichen

Herr Verbandsreviſor Thier berichtet über die ſtatt
gehabten Reviſionen und die dabei gemachten Ausſtellungen
ſowie über Vorſchläge zu deren Abſtellung und Verhütung

Herr Amtsrichter a D Hetz hielt ſodann einen zweiten
Vortrag über

Liquidität der Genoſſenſchaften
Redner weiſt auf die ſchwere Lage hin in welche eine Ge
noſſenſchaft kommen kann wenn ſie ſcheinbar überflüſſiges
Kapital in Wertpapieren oder Grundſtücken feſtlegt und in
Zeiten größerer Abforderungen nicht genügend flüſſige Geld
mittel zur Verfügung ſtehen

Herr J hie bittet Herrn Amtsrichter Hetz auch
dieſen Vortrag durch die Zeitſchrift Deutſches Genoſſenſchafts
a zu publizieren was auch Herr Amtsrichter Hetz ver
pricht

Die vom Vorſtande erſtattete und von der Gewerbebank
e G m b d Lauchſtedt geprüfte Jahresrechnung des Ver
bandes für das Jahr 1911 welche in Einnahme und Aus
gabe mit 3042,27 Mk abſchließt wurde entlaſtet Vom Haus
haltsplan 1912 wurde Keſtntnis genommen und die Gewerbe
bank e G m b Eisleben zur ur Jahresrech
nung für 1912 gewählt Der Verbandsdirektor Herr
E Friedt ich wird auf die Dauer von drei Jahren ein
ſtimmig wiedergewählt nachdem Hert C Grecke ſeine großen
Verdienſte gebührend gekennzeichnet hatte Herr Möllhoff
welcher turnusgemäß aus dem Verbandeausſchuſſe ausſcheidet
wählte man durch Zuruf gleichfalls einſtimmig wieder

Die Wünſche nach Ausdehnung der Vorſtandstätigkeit
des Verbands fanden ihren Widerhall dahin daß die Orte
Magdeburg Kloſterlausnitz Halle u a m als ſolche bezeichnet
wurden in denen von der genoſſenſchaftlichen Arbeit Erfolge
zu erwarten ſeien bezw pw eingetreten ſind
Mit Worten des Dankes an die Vertreter der Staats
behörden der anderen Gäſte und an die Delegierten ſchloß
Herr E Friedrich den Verbandstag

Verein zur Förderung des Gemüsebaueo
Man ſchreibt uns
Wie uns mitgeteilt wird iſt ein Verein in der Bildung

begriffen der ſich die Förderung des Gemüſebaues zum Ziele
geſetzt hat Die bisherigen Regierungsmaßnahmen die dar
auf hinzielen den Gemüſekonſum auf Koſten des Fleiſch
konſums zu ſteigern können nur dann den gewünſchten Erfolg
haben wenn es gelingt die Marktpreiſe für Gemüſe dauernd
auf einem niedrigen Stande zu erhalten Wenn nun jemand
ſagt Das Gemüſe ſei ja äußerſt billig ſo trifft das in
keiner Weiſe zu Man kann hier ebenſowenig die diesjährigen
niedrigen als die vorjährigen hohen Gemüſepreiſe als Durch
ſchnitt nehmen da beide Jahre für die Entwickelung des
Gemüſes als normal nicht bezeichnet werden können All
jährlich ſtehen die erſten Frühkartoffeln VBohnen Schoten uſw
ſo hoch im Preiſe daß ſie für viele Hausfrauen nur zum An
ſehen in den Schaufenſtern ausliegen Dasſelbe gilt für
vieles Spät und Wintergemüſe Manche Gemüſeſpeiſen
kommen dann faſt ebenſo teuer wie Fleiſchſpeiſen Jn ſolchen
Fällen werden aber die Hausfrauen zumeiſt letztere bevor
zugen Jn einer Großſtadt ganz beſonders aber in Halle
werden billige Gemüſepreiſe immer ein frommer Wunſch
bleiben Das iſt leicht erklärlich und auch gar nicht zu ändern
Die Pacht für das teure Land der nächſten r muß
herausgewirtſchaftet werden und der Produzent will und muß
verdienen Ebenſo der VPerkäufer

Hiernach können alſo nur zwei g um Ziele führen1 Pachtung billigen Landes in mög her Nähe und

2 Selbſtproduzieren
Wegen des erſteren Punktes iſt bereits mit Erfolg unter

handelt Zu letzterem gehören Luſt und Liebe Kenntniſſe
ſind nicht erforderlich da ſie im Verein durch geplante wiſſen
ſchaftliche Vorträge über Sämereien Sortenwahl Pflanzweiſe

i Aufbewahrung und Zubereitung uſw vermittelt
werden

Die zahlreichen Schrebergärten können den angeſtrebten
Zweck nicht erfüllen weil ſie zum Gemüſebau viel zu klein
und viel zu teuer ſind Ein ſolcher Garten iſt in der Regel
100 150 Quadratmeter groß und koſtet 25 30 Mk Wenn
man von ſolch einem Gärtchen den Platz für die Laube und

in und regr der
di mmenbrüche der fremden Genoſſ ſten te nrg und Erfurt der Genoſſenſd in Hittau

er t denen ne eht keeGartennlete ne ſeltge Garten ſeit h de en

welches zu ſeiner Entwickelung viel Pla

dann
üßerdem iſt die lichen Vortrag halten wird

mit Erfolg in Schrebergärten nicht mehr heran S
kann Wir kommen alſo wieder zu oben angeführt nLand Es iſt ein im Süden der Stadt re biligen
20 Morgen großes Stück Pachtland in Ausſicht ge
Dies ſoll den Mitgliedern zum Selbſtpachtpreiſe

en e e T ſich S er au4 Pfg ſtellen je nachdem ob Einzäunung gewünſga soder nicht Bei Schrebergärten ſtellt 9 e uncht wi
Quadratmeter auf 18 25 Pfg Ein Morgen leih
Quadratmeter Gemüſeland würde ſich alſo auf 10 1250 319
tellen als Schrebergarten 57 70 Mk Außerdem
edem Mitgliede unbenommen ſein außer Kartoffeln

u erger Beerenobſt uſw anzupflanzen in

noch fraglich tHie Pachtzeit wird 12 15 Jahre dauern Die Mit
glieder können jedoch bei halbjährlicher Kündigung
lange pachten wie ſie wollen ſind alſo auf längere Zeit a
ein Jahr nicht gebunden Es ſind bis jetzt 42 Mitglied s
eingetragen Jn Annoncen wird demnächſt noch da
Nähere bekannt gegeben werden

Schwurgericht
Jn der am 25 November beginnenden Sitzungsperiede des

Königlichen Schwurgerichts hier kommen folgende Sachen zur
Verhandlung

Am 25 November vorm 9 Uhr gegen den Dienſtknecht Für
ſorgezögling Walter Krauſe aus Knapendorf wegen Brand
ſtiftung ferner gegen den Packer Kurt Fehling aus Halle g S
wegen verſuchten Raubes

am 26 November vorm 9 Uhr gegen die Ehefrau Friederike
Ludley geb Speer aus Gräfenhainichen wegen Meineids und
die Witwe Emilie Stolze geb Kerſten daſelbſt wegen Anſtiftung
und Unternehmen der Verleitung zum Meineide

am 27 November vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Paul Bach
und den Privatmann Edmund Richter aus Halle a S wegen ver
ſuchter Notzucht

am 28 November vorm 9 Uhr gegen den Steinbruchsarbeiter
Friedrich Kirchhoff aus Löbejün wegen Körperverletzung
mit Todesfolge

am 29 November vorm 9 Uhr gegen den früheren Dachdecker
Lorenz Nolte die Ehefrau Minna Nolte geb Grabow die Ehe
frau Johanna Jmhof geb Spatzier ſämtlich aus Halle a S wegen
Abtreibung

am 30 November vorm 9 Uhr gegen den Buchbinder Fried
rich Grunow und den Fabrikarbeiter Ernſt Weber beide hier in
Haft wegen ſchweren Diebſtahls und räuberiſcher
Erpreſſung

am 3 und 4 Dezember vorm 9 Uhr gegen die Dienſtmagd
Jda Tetzner hier in Haft wegen Meineides und den Arbeiter
Otto Trumtrar und den Maurer Franz Zeidler hier in Haft
wegen Anſtiftung zum Meineide

Am 5 und 6 Dezember werden vorausſichtlich noch weitere
Sachen zur Verhandlung kommen

Die nationale Volksverſicherungs Aktiengeſellſchaft der
deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften Vor einigen
Tagen meldeten wir daß 26 deutſche Lebensverſicherungs
geſellſchaften beſchloſſen hätten eine große nationale
Volksverſicherungsanſtalt zu errichten Es han
delt ſich um ein gemeinnütziges Unternehmen Die
Verzinſung des Aktienkapitals das gemeinſam von jenen
26 Geſellſchaften aufgebracht wird iſt auf 4 Prozent be

liert eder Erwerbszweck iſt ausgeſchloſſen Die Ueber
chüſſe der neuen Anſtalt ſollen vielmehr ſoweit ſie nicht für

die Anlegung der nötigen Reſerven erforderlich ſind reſtlos
den Verſicherten zugute kommen und zwar in Form von
Verſichertendividenden oder durch Förderung gemeinnütziger
Beſtrebungen Bau von Arbeiterwohnungen Lungenheil
ſtätten uſw Die deutſche private Lebensverſicherung ſchafft
hiermit ein Verſicherungsunternehmen hinter dem die ge
ſamte Kapitalkraft der es gründenden Geſellſchaften ſteht
deren umfaſſende Organiſation für die Anwerbung von Ver
ſicherten verwandt werden kann Die nationale Volksver
ſicherungs Aktiengeſellſchaft der deutſchen Lebensverſicherungs
Zehn ruht damit in finanzieller und organiſatoriſcher
Beziehung auf einem Fundament wie es in gleicher Stärke
kaum eine andere r des Wirtſchaftslebens aufweiſt
Dieſe Erkenntnis und die Tatſache daß man es hier mit einer
nationalen gemeinnützigen Anſtalt zu tun
hat veranlaßten bereits zahlreiche Organiſationen dem
Unternehmen ihre tatkräftige e uzuſichern Auch
die Regierung wandte der Anſtalt ihr lebhaftes Jntereſſe z
Wenn ſich die deutſche private Lebensverſicherung unter
Außerachtlaſſung ihrer finanziellen Jntereſſen zur Schaffung
dieſer gemeinnützigen Geſellſchaft entſchloß ſo geſchah dies in
dem Wunſche den breiten Schichten der Minder
bemittelten und des Bürgertums eine möglichſt
billige von Aktionärintereſſen tunlichſt befreite Volksver
ſicherung zu möglichſt liberalen Bedingungen zu bieten dieſe
Perſonenkreiſe hierdurch an ein nationales Unternehmen zu
feſſeln und ſie davor zu bewahren ſich Volksverſicherungs
gründungen zuzuwenden durch die politiſche Beſtrebungen
gleichviel welcher Art verfolgt werden

Goldene Hochzeit Am 18 d Mts beging das Fiſcherſche
Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit bei der Herr Paſtor
Heintke von St Ulrich den Segen ſprach und im Namen des
Kaiſers das Gnadengeſchenk überreichte Eine beſondere Freude
wurde dem Jubelpagr durch Ernennung des Jubelbräutigams
zum Poſtſekretär und Darreichung einer Feſtgabe ſeitens der Poſt
behörde zuteil

Zum Totenfeſt Auch in dieſem Jahre wird der Vibel und
Schriftenverein wieder dor den Eingängen der Friedhöfe an die
Beſucher derſelben unentgeltlich Predigten und chriſtliche Troſt
ſchriften verteilen kaſſen Es ſind zu dieſem Zwecke Predigten von
dem früheren Domprediger Geh Konſiſtorialrat Alber tz ſo
wie von Paſtor Haber land neu gedruckt worden aus früheren
Jahren ſind och Predigten von Paſtor Meinhof Jahr und Lic
Baumann vorhanden Wer einen kleinen Beit zur Deckung
der Unkoſten beiſteuern will findet dazu Gelegenheit da neben
den Verteilern Büchſen zur Aufnahme völlig freiwilliger Gaben
aufgeſtellt ſind

Karambolage Am Donnerstag nachmittag in der fünſten
Stunde ſtieß ein Poſtwagen mit einem Kohlenwagen in d
Ranniſchenſtraße zuſammen Bei dem Zuſammenſtoß der einen
großen Menſchenauflauf verurſachte brach die Deichſel des Poſt
wagens Ueber die Schuldfrage entwickelte ſich unter den Ve
teiligten eine mehr als rege Diskuſſion

Was wird aus unſeren Toten heißt das Thema über
welches Herr E Dönitz am Sonntag den 24 d Mis abends
s Uhr im Gemeinſchaftshauſe Matgaretenſtr 5 einen öffent

Verb

Als
wied
Elſte
pfleg
die
ſind

oft ſi
ſind

Mer
leite

Fälle
wied
einer

gewe
der

ſame

Seg
rieüber

zu ge

Tur
turne

weiſe

als ſ
hauſ
Gedc

erſta
Ange
der

16

191

ſichti

ſonſt
ein



t

rden

igen
bis

nen

Iſſen
bis

wird
Pro
319

Mk
les
und
t iſt

Nit
ſo

als
eder
das

des

Für
nd

rike
Und

ung

ßach

per

iter

er
che
gen

ied
in
er

iter
aft

ere

der

zen

gs
le

n

die

en
be
er
ür
los

on
er
il

fft

Je
ht
T

r

s

ke
ſt
er

un

m
ich

u

er
ſg
in

ſt
T

ſe
zu

n

he

or

es

is

t

d

je
t

n

R m D

r

u7

4 ovinzial Nachrichten
Unterſchlagungen des Bürgermeiſters von Kranichfeld

Die cheld 21 Nov Zu den Unterſchleifen des ſeit dem
ge früchtigen Bürgermeiſters Scherff von Kranichfeld

Jor5 wird noch gemeldet daß die Unterſchlagungen etwa
Thürindee betragen Er hat unter anderem der in Konkurs

j5 n Emaillefabrik von Seidel Co in Tannrode 57 000tefindli hen jede Unterlage gegeben Der Bankverein hat Kon
Mark t und auch das eigene Geſchäft Scherffs wurde ge
lurs an Welches Vertrauen Scherff genoß geht daraus hervor daß

r keine Reviſion der Bücher vorgenommen worden war

t 20 Nov Die freiwillige Feuerwehr2 S v Mts ihre Verſammlung in der Obſtweinſchänke
gielt r ab Der Vorſitzende Herr Fabrikbeſitzer Max Jänicke
r Frete daß es ihm trotz warmer Fürſprache nicht möglich ge
herich ſei in der Gemeindevertretung dieſe gemeinnützige Sache
weſen ſetzen obwohl er ſelbſt Gemeindevertreter iſt Die Ge
durh tretung hat nicht nur die Weitergabe ſondern die Ein
mein überhaupt abgelehnt und zwar mit 10 gegen 1 Stimme
gebe gerſammlung nahm von dieſem Ergebnis mit dem Ausdruck

r Bedauerns Kenntnis und beſchloß bei den für das Feuer
twefen zuſtändigen Behörden darüber vorſtellig zu werden

löſch die Satzungen ſo anzunehmen daß die Gemeindevertretung
und haupt ausſcheidet Die eingegangenen Stoffproben wurden

rrigt man nahm in Ausſicht die Aniformen von der Hof
r tenfirma G Aßmann Halle zu beziehen ebenſo wurden

ter eingegangeien Preisliſten über Austrüſtungsgegen
ngehend geprüft und dem Vorſitzenden das Weitere über

laſſen Man hofft daß die Gemeindevertretung ihre Stellung
demnächſt ändern wird zumal der jetzt eingenommene Standpunkt

ſch mit ſeitherigen Auslaſſungeit von Gemeindevorſteher und
Femeindevertretern in direkten Widerſpruch ſetzt Die Aufnahme
zweier ſich neumeldender Mitglieder als aktiv beweiſen die Sym
athie der ſich die neugegründete Feuerwehr in Bürgerkreiſen
erfreut Die Mitgliederzahl ſtellt ſich auf 33 aktive und 12 paſſive
alſo insgefamt auf 45 Mann Wie ſchon bei der Gründung ge
ſagt ſoll die Wehr nicht nur bei Feuersgefahr eingreifen ſondern
auch bei Gefahren aller Art wo Menſchenleben und Gut in Be
drängnis geraten Jeder Feuerwehrmann ſoll möglichſt vielſeitig
ausgebildet werden u a im Samariterdienſt und der Behand
lung des Hochſpannungskabels der Ueberlandzentrale Die nächſte
Verſammlung wurde auf den 30 d Mis abends 828 Uhr wieder
in der Obſtweinſchänke zur Birke feſtgeſetzt Freunde und Gönner
der gemeinnützigen Sache ſind willkommen

g Ammendorf 20 Novbr Angeſtellten Ver
n Bei der im Landratsamte in Halle vorge

nommenen Auszählung der abgegebenen Stimmzettel für die
Vertrauensmännerwahlen im Saalkreis wurde folgendes Re
ſultat feſtgeſtellt Von ſeiten der Arbeitgeber haben nur 9 ihr
Wahlrecht ausgeübt und zwar wurden gewählt die Herren
a Vertrauensmänner Leo Feger Ammendorf v Bülow

lieferan
die wer
ſtände ei

Dieskau Paul Molle Büſchdorf b Erſatzmänner Gotthold
Weiße Büſchdorf Hubbe Kaltenmark Direktor Kahnt Rade
well o 2 Erſatzmänner G Weſche Raunitz Reif
Niemberg Dr Böker Osmünde Seitens der Arbeitnehmer
wurden folgende Stimmen abgegeben Werkmeiſterverband 69
Grubenbeamte 60 Verband deutſcher Handlungsgehilfen
Leipzig 38 Güterbeamtenverein 31 Deutſchnationaler Hand
lungsgehilfenverband Hamburg 29 Gewählt wurden a Ver
trauensmänner Heinrich Förſter Ammendorf Werkmeiſter
verband Friedrich Sickert Ammendorf Verband deutſcher
Handlungsgehilfen Leipzig Friedrich Buſch Gruben
beamte 1 Erſatzmänner Hermann Held Ammendorf
Werkmeiſterverband Günther Lücken Oppin Güterbeamten
verband Otto Große Ammendorf Deutſchnationaler Hand
lungsgehilfenverband Hamburg c 2 Erſatzmänner Karl
Thomas Nietleben Grubenbeamte Wilhelm Schröder
Rothenburg Werkmeiſterverband Hermann Bragulla Dölau
Verband deutſcher Handlungsgehilfen Leipzig

Burgliebenau 20 Nov Verkehrshindernis
Als ein unliebſames Verkehrshindernis erwies ſich diesmal
wieder das Hochwaſſer für die Bewohner der diesſeitigen
Elſtertaldörfer welche mit Merſeburg geſchäftlichen Verkehr
pflegen denn die Straßen ſowohl der Fürſtendamm als auch
die Lützenerſtraße waren in den Talmulden überflutet und
ſind dann für Paſſanten und Fuhrwerk unpaſſterbar und gar
eft ſind Geſchirre welche trotzdem durch das Waſſer gefahren
ſind in die größte Gefahr geraten Ein ſchon früher vom

r Kreiſe und dem Saalkreiſe in die Wege ge
leitetes rojekt wenigſtens eine der beiden Straßen für alle
Fälle paſſierbar zu geſtalten ſcheint wegen der teuren Anlage
wieder in die Ferne gerückt zu ſein Bereits fünfmal in
einem Jahre ſind beide Straßen durch Hochwaſſer geſperrt
geweſen Das wiederholte Verkehrshindernis wird daher bei
er Ftequenz die auf dieſen Straßen herrſcht um ſo unlieb
mer empfunden Auch ſtrategiſch ſind dieſe Straßen ſchon
n 30jährigen im 7jährigen Kriege und in den Freiheits
i benutzt worden Jetzt ſind bei Hochwaſſer Umwege

er Ammendorf oder Schkeuditz nötig um nach Merſeburg
zu gelangen

Turg Merſeburg 18 Nov Nordoſtthüringerr n gau Die am Sonntag hier abgehaltene Gauvor
wegerſtunde zeigte einen äußerſt regen Beſuch erfreulicher
e waren diesmal die ländlichen Vereine mehr vertreten
ar Nach kurzer Mittagspauſe fand im Neuen Schützen
a die übliche Hauptverſammlung ſtatt die einen lebhaften

eſtatg enaustauuſch brachte Gauturnwart Löffler Halle
a be zunächſt den Jahresbericht Aus den ſtatiſtiſchen
der Mit ſei hervorgehoben daß der Gau ein ſtändige teigen
1 gitgliederzahl zu verzeichnen hat An den abgehaltenen
191 Art und 2 Gauvorturnerſtunden nahmen 772 bezw
chti Apuer teil Beim Deutſchen Turnfeſt in Leipzig beab
iſi der Gau 3 Muſterriegen zu ſtellen Ferner ſind an
ein n turneriſchen Veranſtaltungen in Ausſicht genommen
am 25 grrarteturnen am 23 Februar in Merſeburg ebendort

Mai das Altersriegenturnen am 24 Auguſt ſoll in
Saele das gemeinſchaftliche Turnen der Frauenabteilung des

ſtattfinden Ueb iſa Ueber die Spielbewegung im Gau iſt ebene u berichten Ein Ankrag ſr den Gauturntag
Kränze ſterſchaftsſieger an Gauſ ielfeſten durch Urkunden und
Eine lebheſte den fand die Zuſtimmung der Verfammlung
ſemein dafte Ausſprache m der Punkt Jugendpflege all
hin ſich Dre ervorgehoben daß die Turnvereine auch ferner
laſſen u zie Pflege der Jugendabteilungen angelegen ſein
al men mit vermehrter Aufmerkſamkeit auf dem einge
der Reg Vege weiterſchreiten müſſen Bezüglich der von

i m eingerichteten Spiel und Turnkurſe die in
als wünſe nicht eine erforderliche Beteiligung fanden wurde

henswert bezeichnet dieſe Kurſe an Sonntagen ſtatt
die Turn aſſen wodurch eine ſtärkere Jnanſpruchnahme durſoll vom Gade ver ne Ein e gern v
Kerichtet werden er Meyer Halle an die zuſtändige Stelle
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V Merſebärg 21 Rov Einbruch Beim Fleiſchermeiſter Steche r wurde in der Nacht zum Mittwoch ein
ſchwerer Einbruch verübt Nachdem die Diebe aus der
Ladentür ein Stück herausgebrochen drangen ſie in den Laden
ein Die vorhandenen Wurſt und Fleiſchwaren übten auf
ſie keine nen aus vielmehr war es ihnen nur
um Geld zu tun Schränke Kommoden uſw in der angren
zenden Stube wurden gründlich durchſucht und dann ging
es an die ſchwerſte Arbeit das Aufbrechen des Geldſchrankes

Sie hatten ſchon ein ziemliches Loch in dasſelbe gemeißelt
müſſen aber dann geſtört worden ſein Nachdem ſie ſich ſämt
liche Silberſachen und eine goldene Herrenuhr angeeignet
hatten re Bann ſie ar os Jn dem Schranke befand
ſich eine große Summe Geld was die Diebe gewußt haben
müſſen Der dem Beſitzer entſtandene Schaden beziffert ſich
immerhin auf einige hundert Mark Alle angeſtellten Nach
forſchungen waren visher ergebnislos Die geſtohlene Uhr
mit goldener Kette iſt gezeichnet auf dem äußeren Deckel durch
ein Herz mir dem Buchſtaben St innen iſt eingraviert
Paul Stecher Fleiſchermeiſter Merſeburg a Saale Viel
leicht gelingt es die Diebe feſtzuſtellen wenn die Sachen zum
Verkauf ausgeboten werden

4 Zeitz 20 Nov Der Jnnungsausſchuß nahm in
ſeiner Generalverſammlung folgenden Antrag an Der Bund der
Handwerker verfolgt einſeitige Parteipolitik Der Jnnungsaus
ſchuß empfiehlt deshalb dem Bunde nicht als Mitglied beitreten
zu wollen Die Jntereſſenvertretung liegt nur der Handwerks
kammer ob ſie hat die Pflicht Mißſtände im Handwerk abzu
helfen, Auf die dem Ausſchuß vorgelegte Frage Welche Maß
regeln gedenkt der Jnnungsausſchuß zu ergreifen gegen die Eiſen
bahnbauabteilung Zeitz die die Glaſerarbeiten an einen 19jähr
Glaſergeſellen zum Mindeſtpreis vergeben hat wurde beſchloſſen
die Angelegenheit der Handwerkskammer zu unterbreiten

Bitterfeld 20 Nov Ein Rieſenſchornſtein Die
Papierfabrik Muldenſtein bei Bitterfeld hat vor kurzem einen
Schornſtein errichtet der mit ſeiner Höhe von 107 Metern wohl
zu den größten bisher erbauten Schornſteinen gehören wird Er
mißt oben im Lichten genau 4 Meter Die obere Wandſtärke iſt
25 Zentimeter die untere beträgt 1,20 Meter Die Höhe der
Abſätze des kreisrunden Rohres ſchwanken zwiſchen 5 und 6 Meter
Der untere Durchmeſſer des Rohres mißt 8 Meter Die Säule
ohne Sockel enthält allein 1150 Kubikmeter Mauerwerk Der
Sockel iſt ebenfalls rund und wächſt an der Betonſohle auf 11 Mtr
Durchmeſſer Das Fundament iſt in die Felſen des Muldenſteins
eingeſprengt und ruht auf einer drei Meter ſtarken Betonplatte
Die Baukoſten dieſes rieſigen Schornſteins an dem 14 Wochen
gearbeitet wurde betragen etwa 100 000 Mark

Beerendorſ 21 November Glücklicher Gewinner
Rentier Oehmichen hier hat in der letzten Ziehung der preuß
Klaſſenlotterie 50 000 Mark gewonnen

Koburg 20 Nov Richtfeſt auf der Veſte Koburg
Jn Anweſenheit des Herzogspaares des Prinzen Friedrich von
Holſtein Glücksburg der Spitzen der Behörden der Bauarbeiter
am Feſtungsumbau u a fand geſtern mittag das Richtfeſt der im
Umbau begriffenen Veſte Koburg ſtatt Der Bauleiter Profeſſor
Bodo Ebhardr hielt eine Anſprache in der er auf die Geſchichte
der Veſte und den bisherigen Verlauf des Baues hinwies Jn
die Kuppel des blauen Turmes wurde eine Urkunde eingefügt
Nach dem Feſtakt fand ein Richtſchmaus ſtatt bei dem der Herzog
einen Trintſpruch auf die Arbeiter ausbrachte,

Jena 21 Nov Jm Laboratorium ſchwer ver
brannt Einbruch im Stationsgebäude Jm
Phyſiologiſchen Inſtitut der hieſigen Aniverſität zog ſich beim
Experimentieren eine junge Laborantin erhebliche Brandwunden
am ganzen Oberkörper zu Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde die Verletzte ins Krankenhaus gebracht Jhr Zuſtand gilt
als bedenklich Jm Stationsgebäude des Weimar Geraer Bahn
hofes wurde heute Nacht ein Einbruch verübt Jn einem Dienſt
raum wurde die Nebenkaſſe eines Beamten ausgeplündert An
geblich ſind dem Diebe der unerkannt entkam 600 Mark in die
Hände gefallen

Rudolſtadt 20 Nov Ausſchreibung der Erſten
Bürgermeiſterſtelle Der Stadtrat hat beſchloſſen
das Entlaſſungsgeſuch des Oberbürgermeiſters Doflein der
bekanntlich zum beſoldeten Stadtrat von Berlin gewählt
worden iſt zum 1 Januar 1913 zu genehmigen und die
Stelle des Erſten Bürgermeiſters ſofort zur Beſetzung mit
einem Juriſten der die große Staatsprüfung für den Juſtiz
oder Verwaltungsdienſt beſtanden hat mit einem Gehalt
von 6000 7500 Mark auszuſchreiben

Allerhöchſte Veſtätigung Der König beſtätigte die von der
Stadtverordnetenver ſammlung zu Naumburg a S getroffene
Wahl des beſoldeten Beigeordneten der Stadt Mülheim a d Ruhr
Artur Dietrich als Erſten Bürgermeiſter der Stadt Naumburg

Saale

Kunſt unchk Wiſſenſchaft

Kunst und Kritik
Der Frankfurter unter der Leitung des Herrn

Wilhelm Mengelberg ſtehende Cäcilienverein hat ſich
nach den Vorgängen in der Muſeumsgeſellſchaft bewogen

gefühlt der Frankfurter Zeitung die üblichen Rezenſenten
karten vorzuenthalten Daraufhin hat der Frankfurter
Journaliſten und Schriftſtellerverein in ſeiner jüngſten
Mitgliederverſammlung unter Teilnahme der Vertreter der
Frankfurter und auswärtiger Zeitungen einſtimmig folgen
den Beſchluß gefaßt

Der Frankfurter Cäcilienverein hat in einer außer
ordentlichen Mitgliederver ſammlung vom 14 November
1912 beſchloſſen von der Zuſtellung einer Freikarte an
die Frankfurter Zeitung für das erſte Konzert im Winter
femeſter 1912/13 abzuſehen mit der Begründung daß er
das Urteil ihres Kritikers P B über die künſtleriſche Per
ſönlichkeit ſeines Leiters in weſentlichen Punkten für un
richtig halte und nicht erwarte daß der Kritiker von dieſer
Meinung ſo ſchnell abgehen werde Dieſes Vorgehen
ſteht in engſtem Zuſammenhang mit dem Vorgehen der
Frankfurter Muſeumsgeſellſchaft gegen die Frankfurter
Zeitung Wie der Frankfurter Journaliſten und Schrift
ſtellerverein ſich gegen jenes Vorgehen gewandt hat ſo
erblickt er auch in dem Beſchluß des Cäcilienvereins einen
ſchweren Angriff auf die Freiheit und Un
abhängigkeit der Kritik Er hält dieſen Vorſtoß
des Cäcilienvereins für grundſätzlich noch ſchwerwiegender
weil er erſtens in der Wahl des Ausdrucks Freikarte

v r nſchon den Begriff einer Leiſtung ausdrückt die
eine Gegenleiſtung fordert und weil er zweitens in der
bedingten Verſagung der Karte für das erſte Konzert
offenbar andeuten will daß die Karte durch künftiges
Wohlverhalten zurückerworben werden kann Der Frank
furter Journaliſten und Schriftſtellerverein proteſtiert
einmütig gegen das beleidigende Vorgehen des Cäcilien
Lereins und erwartet von den Berufskollegen den Verzicht
auf kritiſche Beſprechungen der Veranſtaltungen des
Cäcilienvereins

Der Frankfurter Generalanzeiger bemerkt zu dieſer Re
ſolution Auf Grund des obigen Beſchluſſes ſehen ſich unſer
Redaktion und unſer Muſikrezenſent veranlaßt bis zur Bei
legung der Zwiſtigkeiten von einer Berichterſtattung über
die Konzerte des Cäcilienvereins ebenfalls abzuſehen

Recht ſo Man ſcheint in manchen Kreiſen in Frank
furt a M nicht zu wiſſen was Kritik iſt

Prof Czernys Geburistag Jm Grand Hotel zu Heidelberg
fand Dienstag abend zu Ehren des Profeſſors Czerny der ſeinen
70 Geburtstag feierte ein Feſteſſen mit annähernd hundert Ge
decken ſtatt Die badiſche Regierung war dabei mit Kultusmigiſter
Böhm die Univerſität durch ihren Prorektor Geheimrat von
Lilienthal die Stadt durch den erſten Bürgermeiſter Dr Walz
vertreten Die Profeſſorcin der mediziniſchen Fakultät waren
vollzählig erſchienen Ferner waren vertreten die mediziniſchen
Geſellſchaften aus Freiburg Tübingen Bonn aus Amerika
Schweden und Japan

Eine neue Architekten Vereinigung Zwecks Gründung eines
neuen Verbandes traten in Berlin im Gartenſaale des The
aters des Weſtens eine Anzahl künſtleriſch tätiger angeſtellter
Architekten zu einem Beratungsabend zuſammen Der neue Ver
band will es ſich zur Aufgabe machen die Hebung des Standes
zu fördern und die ſoziale und wirtſchaftliche Lage ſeiner Mit
glieder zu beſſern Einberufer der Verſammlung war Architekt
Dipl Jng Schü z Er entwickelte in großen Zügen das von ihm
aufgeſtellte Programm das die volle Zuſtimmung des Verbandes
der deutſchen Architekten und Jngenieur Vereine und des Bundes
deutſcher Architekten fand Dipl Jng Leyſer ergänzte als
zweiter Redner die Darlegungen des Vortragenden in einigen
Punkten und warf einen Rückblick auf die Entwickelung des
deutſchen Architektenſtandes Einige Vertreter der radikalen
Organiſation der Technikerverbände gaben ſich zwar Mühe die
Vereinigung nicht zuſtande kommen zu laſſen aber man ging
über ihre Einwendungen und Bedenken zur Tagesordnung über
Das Ergebnis des Abends war das erfreuliche Reſultat daß von
den Anweſenden ſich die Mehrheit in die ausgelegten Liſten ein
trug und ſomit ihren Beitritt zu dem neuen Verbande zu er
kennen gab In den nächſten Tagen ſoll die endgültige Gründung
vorgenommen werden

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle a 19 November
Ein heftiger Stogſchlag

Am 11 September verſetzte der Steinbrucharbeiter
Theodor Kögel aus Könnern einem Geſchirrführer der in
einem Steinbruch von Kögels Vater Geſchirrführer iſt mit
einem ſtarken Gehſtock einen ſo heftigen Schlag gegen den
Hinterkopf daß der Mißhandelte beſinnungslos wurde und
es etwa eine Stunde lang blieb K befand ſich in großer
Erregung weil er ſich von dem Geſchirrführer bei ſeinem

Vater und ſeiner Stiefmutter verleumdet glaubte Er iſt
ſonſt ein ruhiger friedliebender Mann und bisher noch
unbeſtraft Auch der Verletzte erklärte in der Berufungs

erhandlung es tue ihm leid die Sache angezeigt und K
vor Gericht gebracht zu haben Das Schöffengericht in
Könnern verurteilte K wegen gefährlicher Körperverletzung
zu einem Monat Gefängnis Auf s Berufung änderte
jedoch die Strafkammer die Freiheitsſtrafe in eine Geld
ſtrafe von 50 Mk um

Schreckſchüſſe

Der Arbeiter Karl Grieſe aus Beeſenlaublingen
wurde am 13 Auguſt von einem Fabrikbeſitzer aus ſeiner
Beſchäftigung in einer Gipsgrube wegen ungehörigen Be
nehmens entlaſſen Er entfernte ſich unwillig mit den
Worten Das will ich dir ſchon gedenken Er ſuchte dann
eine Schankwirtſchaft auf und trank dort viel Jn ſeiner
Angezechtheit verſchaffte er ſich ein Kriegervereinsgewehr und
kehrte mit der Waffe in die Gipsgrube zurück Dort gab
er in der Nähe des Kontors zwei Schreckſchüſſe angeblich
nur mit Platzpatronen ab Auch ſtieß er dabei Droh und
Schimpfworte aus Der Fabrikbeſitger war bereits gewarnt
worden daß Grieſe ihn ſchießen wolle er hatte deshalb
den Gendarmen benachrichtigt Vom Schöffengericht in
Alsleben wurde Grieſe wegen Bedrohung und wegen Schie
ßens an bewohnten Orten zu zwei Monaten Gefängnis und
6 Mk Geldſtrafe verurteilt Gegen die Gefängnisſtrafe
legte er Berufung ein mit der Bitte um geringeres Straf
maß Die Sache tue ihm leid wenn er etwas getrunken
habe ſo gerate er leicht in Hitze die er nachher bereue Die
Frammer ermäßigte die Gefängnisſtrafe a einen

ongt
Das gepfändete Schwein

Bei dem ſchon mehrfach vorbeſtraften Steinbrucharbeite
Wilhelm Thiele in Alsleben pfändete im Juli ein Ge
richtsvollzieher aus Gerbſtädt auf Antrag eines Gläubigers
ein Schwein und brachte im Stalle einen Zettel mit deut
lichem Vermerke über die en an Trotzdem en
Thiele das wein der Ver rier und verkaufte es für
67 Mk Der Gerichtsvollzieher zie ihm darauf vor daß

acht habe Thiele erklärte troda a e a wenn er deshalb ein vierte
r

jahr Gefängnis kriege Als ihm jedoch nachher das Alslerer Schöffengericht fünf Wochen Gefängnis en r
bruchs zudiktierte erſchien ihm das doch zu vie J
daher das Urteil durch Berufung an mit der u ung
er habe nicht gewußt daß das Schwein gepfändet war
Seine Ausrede verhalf ihm aber nur zu erhöhten Keſten
denn die Strafkammer verwarf die Berufung

u

Vermiſchtes
Leutnant Wir leſen in derW r Leutnants iſt vielen

ſich kicht leugnen daß

aB m ittag Die Tugend ju
Anſechtungen ausgeſetzt und es
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muß aufgeklärt werden Aber ſchonend damit ſein zartes
Jnnenleben nicht gefährdet und der duftge Blütenſtaub der
naiven Leutnantsſeele nicht mit rauher Hand zerſtört werde
Dieſe Rotwendigkeit erkannt zu haben iſt das Verdienſt des
Herrn Feldmarſchalleutnants Terſztyanſz ky in Buda
peſt Jn einem Korpsbefehl hat er ſeinen Leutnants ver
boten mit Damen Arm und Arm zu gehen weil dies nicht
nur unmännlich ſondern auch unmoraliſch ſei Sehr rich
tig Mit dem Einhakeln fängt er an mehr kann aus
dienſtlichen Gründen nicht geſagt werden indeſſen arbeiten
Seine Exzellenz der Herr Feldmarſchalleutnant Teſztyanſzky
derzeit an einem Leitfaden für Korpskommandanten der
den Titel trägt Wie ſag ich s meinem Leutnant Dem
Werkchen das in der k k Armee auf allſeitiges Jntereſſe
ſtößt iſt das Motto vorangeſetzt Ein Kommandant kann
einen Pfarrer lehren

Ruſſiſche Gouverneure als Sittlichkeitsapoſtel Unter den
Gouverneuren Rußlands gibt es einige die ſich die ſpezielle Auf
gabe gewählt haben in ihrem Bezirke jede Art von Unſittlichkeit
mit Stumpf und Stil auszurotten Dabei ergreifen ſie oft recht
merkwürdige Maßnahmen So erklärte Golze w der Gewaltige
von Woroneſch es für unſittlich wenn ein Herr mit einer jungen
Dame eine Kahnfahrt auf dem dortigen See unternehme Er
erließ daher eine Verordnung die es ſtrengſtens unterſagte einem
ſolchen Paar ein Boot zu vermieten Aber die Leute von Woroneſch
wußten ſich zu helfen Zwei Liebespaare verſtändigten ſich immer
miteinander und dann ſtiegen die Herren in ein Boot und die
Damen in das andere So fuhr man ſittſam hinaus auf den See
ſobald aber das Ufer in nötiger Entfernung zurücklag fanden ſich
die richtigen Paare wieder auf einem Boot zuſammen Gouver
neur Muratew von Kursk ſuchte den Ruhm Golzews auf ſeine
Art zu erreichen So unternahm er vor einiger Zeit eine Jn
ſpektionsfahrt durch alle Mädchenſchulen ſeines Sprengels Er
ging von Klaſſe zu Klaſſe und fragte die Schülerinnen ob ſie be
reits den berüchtigten Roman Sſanin von Arybaſchew geleſen
hätten Die Folge dieſer ſtrengen Unterſuchung war daß das
Buch in den nächſten Wochen in Kursk einen unerhört
ſtarken Abſatz hatte Der Verleger und der Autor hätten
ſich alſo mit Recht für die zwar ungewollte aber höchſt wirkungs
volle Reklame bedanken können

J

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Donnerstag 21 November 8 Uhr morgens
Das geſtrige Tiefdruckgebiet hat ſich im großen ganzen

ſüdoſtwärts ausgebreitet dabei iſt das Teiltief über Schwe
den oſtnordoſtwärts das Hauptminimum ſüdoſtwärts ge
zogen Jm Dienſtbezirk haben daher bei mildem Wetter die
Regenfälle ſich allgemein wiederholt nur im Gebirge iſt
Schnee gefallen Da bei Jsland bereits ein neues Tief er
ſchienen iſt ſo haben wir unruhiges wolkiges mildes
Wetter mit Regenfällen zu erwarten

v

Oeffentlicher Wefterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 21 November

8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Dem oſtwärts abziehenden ſtark ſich abflachenden Tief
das heute über Finnland liegt folgt ſchnell ein neues ſtärker
ausgebildetes Tief das ſich uns ebenfalls nähern dürfte Es
iſt damit Fortdauer des trüben feuchten und zeitweiſe win
digen Wetters der letzten Tage verbunden

Witterungsausſicht für den 22 November
Vorwiegend mäßiger zeitweiſe lebhafter Oſtwind meiſt

trübe Regen und Schnee Temperatur wenig unter Mittel

wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

28 November Vielfach trübe nake Null windig
24 November Bedeckt ziemlich milde meiſt trocken
25 November Bewölkt meiſt bedeckt neblig milde

26 November Rebel feuchtkalt mriſt trübe
27 November Nebel froſtig teils heiter ſonſt bedeckt

hetete Depeſchen
Der öſterreichiſche Thronfolger in Serliu

Wien 21 Nov Die heute erfolgte Abreiſe des Thron
folgers nach Berlin wird im bundesfreundlichen
Sinne von der Preſſe kommentiert und als wichtiges
politiſches Ereignis behandelt

Ein neuer italienilcher Geſandter
Rom 21 Nov Amtlich wird gemeldet Dem italie

niſchen Botſchafter in Berlin Panſa iſt auf ſein Anſuchen
der Abſchied bewilligt worden Der Generalſekretär im
Miniſterium des Aeußern Bollati iſt zum Botſchafter
in Berlin ernannt worden Der bevollmächtigte Geſandte
de Martino iſt zum Generalſekretär im Miniſterium
des Aeußern ernannt

Der Balkankrieg
Der Waffenſtillkand in Ausſicht

Sofia 21 Nov Nach Mitteilungen von kompetenter
Seite ſind die Bedingungen der Valkanſtaaten weder der
Form noch dem Jnhalte nach intranſigent und laſſen ſogar
epentuelle Modifikationen durch Verhandlungen zu ſo daß
anzunehmen iſt daß die Türken ſie akzeptieren und daß ein
Waffenſtillſtand zuſtande kommt

Frankreich als Schützer der Christen des Orients
Paris 21 Nov Der Temps meldet heute daß infolge

der verſchiedenen Chriſtenmetzeleien in der Türkei Miniſter
präſident Poincaré den hieſigen Botſchafter Rifaat davon
verſtändigt habe daß Frankreich in ſeiner Eigenſchaft als
Protektor der Chriſten im Orient ſich gezwungen ſehe die
ottomaniſche Regierung für alle Ausſchreitungen haftbar
W Die franzöſiſche Regierung müſſe darauf beſtehen
aß ſofortige Jnſtruktionen an die Walis abgingen die ge

eignet ſind weiteren Mat Zu gleicherNaſſakres vorzubeugen
25 iſt der franzöſiſche Gyſchäftsträger in Konſtantinopel
Vompard beauftragtzgt wor dieſe Erklärungen dem Groß
weſir Kiamil zu unterbreiten e

e er e

inmer Siegerkn bleibt Der Leutnant
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I Ziehung 5 Klasse I Preussisch Süddeutseht i
227 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 21 November 1912 vormittags

Auf jede gezogene Nammer sind awel gleleh hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf do Lose glofeher Nummer in den belden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten151 220 84 865 758 1031 194 208 33 1000 404 a000 658 903
90 2087 111 253 399 457 535 1000 723 3154 266 381 447 659 686
890 906 13 25 4060 60 230 81 464 76 83 708 800 1s 887 917 75
5005 140 413 1000 15 49 731 93 904 41 6082 500 129 3000
56 234 377 549 754 57 73 80 828 938 7008 3000 10 1000 27 79
87 105 500 12 6500 295 321 417 46 723 3000 904 8090 1000
140 282 98 357 86 483 502 864 988 89 9003 116 253 305 15 461 72
78 o 45 1000 91 601 1000 763 68 901

124 269 330 727 823 38 11171 94 234 59 65 308 69 533 601
806 988 1000 80 12007 26 75 3000 440 88 516 604 34 500 41862 79 999 13148 208 3000 353 67 491 500 685 960 1000 72
14008 38 557 500 602 44 47 766 15035 52 471 832 81 16163 213
r 7 Wohn 17005 81 111 43 305 71 488 535 76 757 952

380 474 645 701 8an 17 75 519 2 77 v 01 84 829 19005 116 218 25 69
20018 395 491 835 925 21105 37 94 249 341 543 640 22137

76 327 41 69 834 885 91 96 23114 28 516 885 24000 168 364 54 643
734 865 3000 982 25055 71 182 211 417 77 543 600 622 749
26148 217 837 39 702 79 27396 448 54 612 ſ500 34 800 28003
30 49 166 326 525 36 1000 66 99 641 712 29056 70 141 324 431
642 1500 70 726 875 928 90

Z30069 260 82 449 652 534 877 80 946 89 ſ1000 31000 114
24 60 1000 488 81 87 571 99 731 s08 652 82 998 32277 462 64 595
791 852 33072 269 458 61 527 615 53 804 500 91 o66 74 34249
320 431 90 562 681 708 35 868 908 35027 49 177 246 54 79 302 4865
558 1000 625 716 26012 50 1000ſ 68 893 406 69 576 704 99 823
65 76 960 78 370098 600 705 38042 100 227 75 422 58 1000 668
500 654 82 802 s0 56 988 39045 2265 518 628 49 741 867 1000

40097 295 889 460 621 718 823 53 971 41022 26 170 281
o3 500 378 406 609 841 45 63 98 999 42098 147 92 221 336 75
91 414 44 48 552 619 35 48 93 433809 608 702 22 70 1000 79 884
89 908 44038 286 342 82 489 668 1000 757 45015 376 426 28 49

500 56 1000 67 504 18 19 1000 98 600 59 96 ſs00 734 94 886
46261 408 500 792 845 66 47041 60 90 111 284 487 648 820 46 92
43021 53 252 78 3909 54 76 401 1000 597 622 85 799 820 490091
195 277 616 839

50036 118 435 912 51001 255 313 420 5s00 29 505 39 83
616 65 899 901 23 52030 176 240 383 639 719 68 5Z098s 99 240 722
994 54116 216 5329 434 513 44 657 77 500 34 762 854 74 958 87 3000
55073 96 437 51 60 794 902 56021 91 173 86 500 230 304 ſs00
10 534 712 845 72 916 29 94 57349 93 568 72 80 652 98 500 789
58319 62 498 574 656 801 44 58032 87 169 277 78 92 343 62 1000
76 4s50 500 66 6685 865

69044 500 173 202 500 400 622 54 616 61020 140 271
500 95 436 605 38 1000 98 10000 707 892 62238 326 54 405

91 92 1000 572 696 786 824 81 85 63565 734 70 896 942 58 64230
33 84 891 406 18000 87 78 528 669 795 865 65199 500 333 484
726 61 G6186 309 409 19 54 532 617 743 910 56 67009 174 800
226 62 467 518 52 615 500 683110 46 428 48 98 515 500 804
1000 s9 3000 6G3001 7 20 30 31 1580 349 519 82 93 726 881 995

70039 92 240 582 608 723 44 1000 809 18 963 71012 489 129
s500 64 225 66 448 86 541 920 67 72066 8000 189 628 55 500

76 1000 92 761 1000 940 73195 225 371 451 771 83 859 500
988 74124 32 406 689 719 861 75309 4165 30 3000 550 57 500
786 834 37 965 76061 165 500 205 446 6524 640 75 600 732 87
324 56 77015 116 42 49 3000 66 94 576 602 719 61 500 955
78180 855 402 804 35 500 739161 372 413 515 656 786 926

30321 50 500 85 403 612 62 767 995 81115 79 225 475 521
753 88 850 972 93 32113 881 448 502 69 92 1000 649 794 928
1000 82182 218 1500 349 411 576 605 44 500 710 813 940 84094

169 318 85 615 S00 31 752 85101 29 85 1000 265 313 48 90 414
60 62 535 48 71 500 776 904 11 36 365021 42 142 88 209 355 68
744 67 875 953 37011 30 226 48 50 8359 62 72 1000 526 622 23
31 93 500 719 23 916 833005 97 113 71 77 300 425 65 713 17 56
852 1000 906 89161 500 508 22 602 89 710 973

90022 132 74 208 56 823 61 67 441 560 659 872 1000 o58
91082 221 51 65 3065 48 409 528 83 500 603 775 79 819 903 77
92022 97 124 67 71 90 264 380 547 665 500 914 93017 481 617
99 793 808 963 72 94130 1000 35 500 222 308 495 543 68 861 82
95102 29 49 241 856 79 471 631 715 872 917 96231 304 72 473 560

11 Ziehung 5 Klasse I Preussisch Süddeutsche
2

227 Königlich Preussische Klassen Lotterie
Ziehung vom 21 November 1912 nachmittags

Auf jode gozogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klaminern beigefügt

Nachdruck verboten
S63 118 63 271 454 500 687 874 83 1000 932 35 1120 45

425 500 78 512 62 1000 611 44 732 804 10 500 2004 8 99
100 217 38 1000 44 886 635 800 940 88 3127 8000 472 1000 6586
703 500 25 1000 31 88 931 41 95 4285 628 876 97 928 5086
204 357 458 602 957 6036 37 69 225 55 82 90 365 499 527 727 1000
300 7086 607 744 96 812 8040 73 226 55 73 429 57 610 908 9186
267 500 354 546 84 631 813 82

10109 285 371 84 419 89 637 1000 41 690 771 895 998
11062 124 8378 534 800 648 70 967 12094 240 500 512 667 500
71 775 852 3000 83 961 13067 240 399 438 514 73 90 800 58 943
14029 67 76 146 239 61 500 321 462 567 740 99 851 1512s 67
296 338 429 55 596 663 878 16153 79 99 314 48 50 720 80 97 900
7 17022 128 1000 74 224 54 341 443 521 87 660 789 855 85 94 95
13097 100 52 237 98 309 40 491 529 65 97 764 918 19164 500
401 42 91 533 909

26038 60 221 387 455 72 528 879 910 44 21069 436 50 636
500 726 330 40 44 935 22088 541 618 3000 29 233665 425 40 576

648 74 812 21 24002 3000 70 1000 100 17 86 479 519 3000
715 26 59 943 25000 28 96 131 232 352 88 508 645 1000 856
989 26433 44 570 635 66 923 56 97 27186 366 90 493 538 672 723
34 70 85 935 28131 73 1000 274 317 32 65 81 84 412 89 758 926
29132 229 42 500 368 448 527 624 1000 43 75 802 33 64 974 78

359133 344 436 682 721 95 847 910 1600 44 8000 31083 197
342 522 30 32015 93 126 217 68 370 402 s 548 606 95 726 933
33331 40 56 533 53 72 96 500 608 68 746 890 93 Z44067 1000
79 827 408 591 637 69 794 826 35045 96 181 257 354 60 6562 94
661 709 897 985 36183 290 920 45 1000 445 685 721 61 864 94
37055 59 3000 551 86 497 680 788 833 51 926 65 38110 572 811

226 3000 69 8000 877 470 1000 635 710 74 851 78

4C0438 139 54 88 3000 251 345 589 741 813 932 66 41249
60 478 515 19 698 734 854 938 42069 92 201 1000 8 30 364 81
602 744 45 809 954 42021 83 89 224 55 81 326 78 409 504 41 648
1000 817 46 44192 248 471 521 645 3000 66 76 45180 227 34

42 89 97 500 340 463 661 780 500 97 898 46146 278 300 500
46 422 631 794 934 47518 83 85 452 65 504 53 707 87 803 17 500
31 500 38 919 63 71 483067 185 233 380 1000 519 704 868 9706
49238 48 65 97 1000 366 567 769 880

50024 71 316 75 411 61 733 815 51027 1000 189 283 319
70 819 90 500 52106 201 573 763 1000 837 933 53111 81 99
292 361 426 1000 536 500 611 788 65 805 82 931 88 54049
t03 500 21 27 397 451 59 62 566 608 35 709 1000 54 301 39 975
1000 53 55065 104 388 491 602 931 55026 106 255 10000 536loco 53 90 454 670 73 864 1000 57120 374 6665 777 82 866 1000

905 86 93 58006 69 71 272 1000 79 894 682 770 918 500 89 911
33 59146 386 456 718 41 843 920

60388 425 43 79 1000 92 516 45 709 19 24 75 343 74 990 97
GIos6 184 266 303 99 463 65 80 915 60 95 62070 117 99 546 73 6
772 83 809 960 82 62371 409 a000 94 512 956 64476 546 628
735 59 500 65198 208 605 721 23 874 1000 986 66056 120 81
215 37 64 402 909 67080 1000 1885 201 1000 51 370 83 792 849
63144 469 670 848 80 90 942 69015 23 60 30 167 221 423 48 83000
833 910

70113 205 529 77 500 84 688 8650 929 71016 500 as 120 77
270 500 558 808 9 61 96 72010 12 68 191 633 47 58 84 759 907
96 73536 88 74222 500 27 446 500 526 626 74 1000 714 848 49
75018 63 131 86 402 535 774 1000 76028 6500 45 171 2651 328 418
51 48 515 725 82 500 984 77006 92 95 145 397 408 18 695 819 919
73086 128 574 92 716 500 18 3000 840 53 985 88 79389 1000
97 460 880 91 1000

S0066 157 69 345 477 526 500 27 818 926 81006 160 243 87
367 484 547 51 62 500 715 39 812 53 75 920 41 71 82210 721 3000
468 1000 319 330657 185 332 45 3000 438 56 5837 654 722 915
84000 19 103 34 44 60 270 307 87 409 96 542 767 1000 87 85194
237 41 542 927 81 86112 57 681 550 85 673 845 90 972 57029 185
500 555 468 500 88 702 57 807 500 79 94 83061 90 1000 136
215 57 302 40 72 419 54 522 93 664 767 854 904 1500 38 89006 67
119 241 73 339 694 873

90082 52 11000 61 183 339 51 465 582 600 53 62 66 730 824
91313 1000 31 63 535 60 3000 607 66 782 1000 873 967 98
92027 82 80 100 269 94 842 60 410 94 1000 724 827 42 990 93033

Ohne Gewähr

e

meldet daß in Adana neue Chriſtenmetzeleien ſtattge
funden haben Die Regierung entſandte ſofort Truppen um
weitere Ausſchreitungen gegen die chriſtliche Bevölkerung zu
verhindern

678 9900 See
Ueber Conſtanza wird ge r

Fros 846 944 97016 225 76 5001 600 822
71 83 415 587 50 6709 882 932 99118 287 377 520 949 o so

1000et 169 204 31 95 607 es 101280 431 33 99 60
e0o o ſe00 30 18000 1 827 080 93 162182 600 e
500 60s 24 860 934 58 103013 42 197 434 514 78 80
a 82 104202 805 434 537 61 632 917 94 1052s0 96

620 747 79 906 s 106163 75 238 876 500 475 75 601 s 34 49
945 107026 60 219 68 66 71 689 1 11 184 233
108018 31 o8 268 a000 673 0 750 57 810 921 Fe00

110027 20 60 11000 s 141 66 81 88 205 804 407 53
68 82 718 81 s14 919 60 111017 76 221 362 425 i 800 627 72 61e
90 98 936 112066 120 91 308 1000 s81 788 s72 962 174 732 61
690 739 65 825 114361 654 714 16 822 946 115223 416i 6069 224 888 077 740 o 117001 186 61 318 88 e
718 46 605 96 113048 80 148 277 382 472 506 3000 20
500 77 818 36 81 76 1000 046 119016 77 114 51 202 Fs

78 89 5000 694 730
120004 500 206 207 487 514 600 28 55 721 83 o8 93

1210954 340 1000 46 430 a000 608 14 81 965 600 87 122 73 79
e 123544 602 762 1000 602 1500 26 124011 486 552 78 624
ais 974 87 125237 76 811 41 Io0o 685 635 78 720 12622 767
834 1000 412 s 700 77 51 1000 o 127216 ſrödo t es64 564 745 69 889 994 126206 67 96 479 80 821 62 12909 733
402 27 842 61 79 82 987 75 122 824130122 401 86 548 630 723 47 69 879 943 45 76 131172
so 815 404 s02 81 77 907 15 132088 125 93 284 307 18 s a
622 88 93 955 78 133205 335 541 49 e83 760 802 990 13433 J
ge7 1500 487 707 62 1000 97 s 135181 259 64 408 50
I38019 248 40 814 26 82 481 54s 675 137087 161 882 1381
88 803 551 65 718 973 3000 139080 94 162 202 67 828 506 908

951 654 92 08 41140031 1000 106 97 216 75 634 500 62 es 776 835 91
141153 99 264 90 3656 416 23 69 508 76 673 1000 735 847 z 79
142000 122 205 es es7 es 967 143104 50 320 22 22 71 a21 83
7a5 60 9790 144030 5000 47 108 209 328 520 527 49 14808
210 89 871 1500 74 90 458 509 5001 621 23 46 724 52 88 140
500 85 62 693 99 752 I500 86 921 147036 163 222 564 818 Sobof
84 143000 96 187 355 412 88 518 40 656 796 883 1000 o82 14822

68 441 59 600 78 85 959 4150180 241 80 482 570 1000 so 78e 1510s2 Is00 204 F10003
486 607 89 66 904 53 15205s8 s00 86 500 110 52 53 417 627 9
789 I8000 822 41 153106 492 864 7858 850 974 154183 i 219
38 1500 568 e50 9e6 Isoo s2 1S5Sc0oSs 160 97 470 78 576 186086
11000 s8 116 92 600 852 es 828 50 57 041 651 157070 es 108 249
640 87 715 847 93 942 153010 1000 238 44 1000 65 537 79 730
944 15912s 8000 56 89 325 445 500 734 97 500 807 76 924

160078s 83 117 1000 44 3000 315 161148 454 506 10 48 79
800 967 162104 245 93 633 163202 30 92 416 41 70 537 65 686
725 75 910 59 164117 82 236 812 73 97 406 48 746 83 3000 868
947 16077 174 214 56 76 880 409 80 681 760 815 904 54 168279
314 18 82 73 802 946 64 167185 84 93 244 450 554 62 600 822 89
915 94 1631765 871 658 68 71 748 71 885 950 500 78 85 169187
293 866 99 439 78 500 80 78 639 500 85 749 869

170101 1500 276 312 467 573 872 901 45 77 171308 80 448
570 99 980 172117 1000 74 432 80 605 802 13 78 173072 111 234
75 347 800 420 1000 48 72 522 85 89 662 722 826 20 941 174227
424 530 643 91 771 845 77 1000 952 175101 500 88 67 83 374 474
644 628 745 938 176026 68 145 200 453 524 29 817 964 88 177102
9 11 62 2658 568 576 78 605 82 1000 701 42 1500 823 57 fF8000
178009 93 207 14 81 286 473 618 1000 626 44 64 81 727 854 923
76 179031 163 277 815 65 410 619 69 727 31 902 87

180525 52 664 731 76 939 181117 451 8000 68 675 718 840
53 66 68 962 90 132208 316 500 624 736 183360 4091 18 6096 667
710 42 948 184000 108 290 335 434 500 94 659 760 80 801 23
135031 39 208 36 367 79 81 468 59 1000 84 707 1000 87 60 ſö0069 99 852 1358136 85 203 86 348 550 77 716 827 55 82 93 914 1000

187124 78 5000 263 866 500 74 492 s5e65 500 642 58 749 900
73 188089 91 212 4665 694 56 843 70 942 651 139085 84 194 1000
215 356 3000 69 458 546 611 15 765 879 981 1000

190127 57 206 20 314 50 1000 651 731 828 46 85 917 1891011
22 76 117 206 392 3000 531 625 743 46 81 i500 828 192092 155
201 41 817 20 1000 64 408 92 519 709 35 500 47 98 872 079 193147
262 75 380 498 6500 682 1000 719 907 194030 210 12 82 Iooof
319 479 1000 504 43 762 3000 854 908 195026 52 339 439 615 26
s 861 196000 27 683 500 170 866 419 41 1000 587 96 602
197078 254 823 400 8 53 83 500 600 33 712 47 882 198021 27 287
6500 547 72 770 1600 902 24 29 199067 128 202 846 422 80 600

91 572 88 89 800 718 8000 20 77
200480 35 63e 84 828 2010s8s 262 304 652 789 857 977 92

202017 30 38 49 365 76 794 808 203036 270 508 807 968 204031
100 28 61 85 399 528 500 965 659 839 902 91 205161 73 266 96 808
45 72 97 534 763 995 296174 78 460 583 863 984 8000 207092
1000 231 79 448 528 709 804 912 1000 78 86 500 t

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
60000 4 zu 850000 2 zu 40000 4 zu 80000 8 2u 15000 40 zu
10000 74 zu 5000 1278 zu 8000 2200 zu 1000 8588 zu 500 M

186 837 280 3656 82 428 697 803 5 38 99 952 94015 71 176 204 486
512 745 928 94 95045 302 591 647 849 934 67 960587 3000 357 539
632 953 97444 79 612 41 731 942 93034 94 150 6508 500 841 904
368 99111 84 8000 206 536 99 628 768 817 84

100080 834 256 406 18 1600 80 568 743 806 901 3 27 40
101129 96 209 87 1500 468 569 821 102023 34 177 89 240 59 451
6438 738 884 963 192088 117 11000 28 1000 284 834 565 656 786
99 828 98 938 60 104053 351 455 3000 570 886 985 105044 62
302 400 504 17 51 625 791 848 500 90 940 63 106080 89 200 37 87
502 681 835 500 51 500 107067 118 26 298 310 42 98 651 65 643
81 744 825 64 953 108000 15 67 128 44 353 93 418 47 62 65 543
729 51 831 41 109328 41 426 42 537 669

1160857 483 741 828 944 84 111133 235 413 19 42 70 75 685
852 112167 83 292 433 48 500 757 85 986 113088 290 368 500
616 41 78 732 52 822 70 945 114065 370 91 93 650 115071 249 419
645 85 834 8000 27 1000 116008 24 135 64 249 452 85 87 6565
117035 500 167 211 1000 28 721 70 77 118245 53 578 433 46
3000 56 68 503 29 8500 634 78 709 846 59 928 119062 157 312 70

425 45 620 500 799 933126002 22s8 360 445 90 516 775 121048 71 392 3000 449
522 951 43 s50 122011 55 387 79 517 602 4 54 755 977 123059 120
226 430 511 627 92 743 873 94 931 124047 131 303 88 433 674 866
945 125139 500 590 856 126144 263 403 3000 19 35 6589 611 80
67 722 59 986 127062 156 3000 73 217 46 323 87 449 633 628 715

500 918 128063 383 4837 609 845 8000 932 67 1289017 29 86 135
71 88 284 851 98 413 500 81 646 67130142 663 96 824 40 965 131057 141 49 78 414 90 1000 606
666 781 94 132085 ſs00 190 206 85 89 890 448 S00 518 57 61 70
601 28 54 81 701 8 64 891 914 48 97 1000 133008 60 242 8370
30 438 635 48 500 85 719 25 983 1000 134114 29 s00 878 507
626 75 719 31 57 500 99 842 3000 44 65 938 75 135010 80 121
24 271 83 513 99 676 925 44 80 136062 65 500 812 934 83 98
137050 167 500 272 363 500 54 57 87 526 40 78 88 99 715 33
s56 860 138127 1500 251 66 323 55 500 75 717 1000 917 139144
86 98 490 640 702 18 805 96 906

140026 52 153 315 77 519 46 865 906 141023 69 72 321 so
655 91 813 54 938 56 79 142046 107 204 416 28 559 649 794 143120
34 887 902 144049 157 77 95 479 500 558 80 653 706 3000 145067
189 292 328 34 57 406 652 632 710 905 146059 193 315 539 688 Ja
212 91 337 81 99 440 531 628 60 705 846 995 148092 107 220 W
444 61 71 582 638 864 149028 500 109 18 17 500 288 500 389

500 750 342 932 33 i150118 423 514 607 68 746 5000 858 88 948 80 151037 o
262 517 52 623 59 79 745 91 991 152002 34 178 94 380 97 335 88
ſs500 95 3000 567 500 698 777 500 858 923 25 50 153031 e
277 375 729 1000 952 903 154236 314 690 700 884 1000 943 54 z
155078 173 3000 333 500 53 428 35 683 500 75 539 48 ar h
I56304 438 59 508 47 615 70 500 801 71 8060 962 157167
248 98 349 433 507 77 829 65 ſf500 986 153177 500 347 65 609 74 52
84 963 159136 330 58 406 13 572 635 46 99 727 50160088 283 1000 364 78 500 575 638 70 700 809 907
161162 545 52 56 518 666 74 1000 937 162026 30 263 418 501 3
618 40 50 728 89 918 21 27 1000 163050 169 84 896 480 528 902
594 737 833 0834 164177 213 700 873 94 954 165111 82 377 so 35
500 50 775 877 81 938 166609 690 716 52 90 804 49 167023 o

144 1000 315 575 772 834 59 73 163094 97 109 87 271 446 540
731 47 169029 125 337 3000 423 30 579 603 48 49 724 31760008 47 122 96 268 1000 334 474 626 898 3000 171833
500 677 763 835 172243 310 97 507 58 635 700 66 886 1739
160 203 339 421 600 26 507 648 810 174100 79 258 87 477 759 50
862 1000 175062 510 14 94 410 1000 86 522 618 765 84 840 s
500 176110 1000 86 64 76 231 1000 308 955 79 177039 42 70 128

228 45 307 414 41 601 500 827 926 173002 97 157 72 227
487 753 967 77 179047 118 69 500 236 369 500 420 48 535 21

1839111 82 451 95 887 92 933 181166 308 37 500 647 76 o
69 838 994 182088 260 68 311 42 494 6503 14 41 500 817 954
183159 406 92 662 982 184176 3000 519 33 97 681 500
135258 334 98 722 98 816 79 1000 136057 278 409 18 24 657 i
866 1837026 144 270 546 666 806 84 928 188066 92 396 672 6
68 716 40 86 842 925 1000 189195 332 405 875 77 1000 849 430

190001 19 219 76 857 93 420 71 805 15 62 76 99 191136
71 618 703 192256 335 83 537 43 500 745 834 54 929 41 18308
181 204 40 652 364 500 98 657 85 723 74 929 57 194039 166 e
469 599 603 500 902 500 7 48 195089 121 236 3000 331 50 v66
625 805 26 75 196039 252 65 87 482 592 626 34 650 60 91 805 373
197124 99 250 505 604 17 739 55 500 819 198035 194 209 315 5
500 911 81 500 1983137 262 500 824 72 87 506 796 957 88 on
200124 34 58 600 76 97 I8000 835 88 57 687 201050
52 68 65 809 8000 515 49 500 698 769 887 941 78 202000
500 77 809 100 99 369 607 767 844 48 99 203045 133 213 91 z

417 3000 87 655 570 79 751 90 860 1000 204066 152 268 524 861
205012 1000 232 363 500 433 594 722 32 89 206017 136 Deob
590 93 610 23 772 81 837 62 940 92 207276 a86 415 5309 3000

r e ee

Sine türkische Fregatte in den Grund ge
Sofig 21 Nov Von Varna kommt die Nachricht

ein bulgariſches Torpedoboot auf der Höhe von
Kavarnä die alte türkiſche Fregatte Mahmudi zum

ken gebracht habe
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Alte Promenade 83 gegenüber dem Stadttheater
Aktienkapötal und Reservenr 192 Millionen Mark

nandlol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

ohontseber Berſeht der Saale 2Zter
10 Minuten Kredit 190 25 Disconto 184,12 Deutsche

250 25 Berliner Handelsgesellschaft 165,37 Dresdner Bank
Band Commerz u Discontobank 1I1ILes Russische Anleihe von
s Furkenlose 156 75 Lombarden 18,50 Canada 2668,12

ore 105,75 Laurahütte 165 12 Bochumer Guss 216 ,87
za tiweſrehen 195 50 Harpener 186,50 Deutsch Luxemburg 176 75
eben 12 A E G 257,75 Siemens flaſsre 224,62 Ham
rrger Paſcettahrt 154,87 Nordd Llovd 121,87 Grosse Berliner
bureTnbann 175,12 Aumetz Friede 176 Hansa 296,25 South

r 130,50 Schantung 128 Schuckert 150 Orenstein Koppel
37 Tendenz Ziemlich fest

m Kassamarkt notierten höher Adler Fahrrad 2,25
Daimler Motoren 3 Kirchner Co 60 Linke Hoffmann Werke
75 David Richter 4,75 Ver Nickelvwerke 2,40 Hilgers 3

anderer Werke 75 Delmenhorst Linoleum 83,50 Deutsche
wWattenfabrik 30 Mühle Rüningen 4,25 Naphtha Prod Ges 3
rkumulatorenfabrik 4,25 Bensberg Spinnerei 25 Braunschweig

ſute 50 Ver Glanzstoff 7,50 Badische Anllinfabrik 2,75 Ege
tortt Salz 2,50 Elberfelder Farben 3 Höchsier Farben 6 Bis
marckhütte 5 Konsolidation 5 König Wilhelm 50 Stadtberger
ütte 275 Wegelin Hübner 2,25 Exzelsior Fahrrad 4 Con
cordia Bergbau 83 niedriger Baum Masch 3 Dürkopp 50
vihä userhütte 25 Wissener Metall 3,65 Berliner Eispalast
75 Braunschweiger Kohlen 3,50 Caroline 3 Ilse Bergbau 2,50

ßeri EBlektr Werke 2,35 Ammendorfer Papier 4
7

roale

Zum Kursnettol Berlin 19 November Badisehe Staats
Anleihe 0809 unk 18 99,50 G 40j Bayrisehe Staats Ant 696,60b6
49 Bayriseho Staate Anleihe 08 unk 1918 99,60 G 4 Schwarsz
hurg Sondershausen 3 Waärttemb Staats Anleihe 81 83

606 39Kameruner Eisenbahn Auteſle 87,506 3 Deutseh
Ostatrikenisehe Schuldversehr gar 90,90 B 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 49 Darmstädt Stadt Anl 1900 unk 16 98,00 B
z Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 Düusseſdorter Stadt
Anleibe 1900 097 98 09 97 0G 40 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unt 1910 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1903 unk
1915 W Thorner Stadt Anl 1900 unk 19 17,50 G 4 prosz
Hessisohe Komm Obl XII 99,60 G Oesterreichisehs Nord
Westbahn Obhgationen 1874 konv Deutsohe Sotvay
Werke Le Elbertelder Farben ank 1ö1 10 406 PVelten

Guilleaume Lahmeyer 03 03 Voreinigte Lausitner Glas

hütten i n NLondoner rs0 vom 21 Nov Es notierten Engt Konsols75 42 Rio Tinto 76,56 Geduid 1 15 Goldfields 3,43 ges Som 77 00
Steel prets 115 25 Rand Mines 6,54 Aosconde 03 Eastrand 2,87
Ohartered 1,34 Aurora West 0,45 Cinderella Cons 1,08 Johbannes
burg Goldfields 0,21 Van Ryn 81 Albus Generale 03 Band
Colliertes 0 40 West Rand Consols 18/0 General Aining Fin
1,03 A Görz Co 0 80 Modderfontain 12 44

Der Kali Kuxoenmarkt
Berlin den 2t November

er

Kaut Vertk Käuf VerkAlexandershall 9500 9209 Hüäpstedt 282 3400 3500
Bergmannssegen 6700 6800 Johanvashall 4600 2800
Bernsdert 150 200 Justus Aktien 101 103Barbach 13 00 14300 Kaiseroda 9350 900Jwttiar 800 8 0 Kräügersheaill 13 132arlstund 65260 68400 Mariaglidek 1500 1600
Harlsgiüek 1400 1800 Max 3050 210Pallerstoben 1525 16500 Neusolisteds 33,0 3100Pelsentest 2050 2150 Neustassturt 11800 1260
Gldckaut 20700 25000 Reiohskrone 775 900Günthershall 46 5100 Riehard 50 tavaa Silderberg 6100 v850 Konnenberg un 1 p
ed wie 675 725 Rothenberg 257 2975Heitigemähle 1725 182 Saledetiu

S rth e s 92 2 59enieenroda 8850 8000 Teutonia
an 8 52 60 Walter 8298 980982eldrungen 825 990 Wime mine 155
en zrrangon 430 ö3 ine ei 9000
5 30 intershall bugo 11000 11300 es

Hallesche Aktien Bierbrauerei in Halle

Zur Ergänzung unserer bisherigen Mitteil ikus dem Geschäftsbericht e änsges geben v
igben en mir welche wir im letzten Bericht andeuteten
a W h erfüllt Der Bruttogewinn stieg von 176 494,03 Mk
u ngeh ſche auf 280 460, 71 Mk so dass es uns möglich
eine a reich ichen Abschreibungen auch für die Stammaktien

eine Dividende zur Verteilung vorzuschlagen
r konnten Wir durch das schlechte regnerische

tie ommerwmonate leider nicht auf die gewünschte Höhe
van obwohl es anfangs den Anschein dazu hatte Am I Juni
viertelg r gegen das Vorjahr um 13 300 hl voraus im letzten
am r dagegen Verloren Wir ganz erheblich so dass wir
rechnen e ber nur einen Mehrabsatz von 9452,42 hl ver
gebe connten Trotzdem ist uns der Bauersche Absatz voll
ſeseler m wir haben noch einige tausend Hektoliter mehr ab

wen des laufenden Geschäftjahres wurde unsere Dampf
Waren T ne erneuert weil die alten zu klein geworden
neuen M n Anforderungen nicht mehr entsprachen Die
gute es sind seit Juni voll im Betriebe und bringen
oriahr 3 so konnten wir auf dem Kchlenkonto gegen das

enanlage v 47 Mk sparen Eine recht gute Verzinsung der
worden ird somit sicher durch die neuen Maschinen erzielt

verlorene der Baupiätze an der Dessauerstrasse hat im
vor dem h ahre ganz gestockt Wir waren wiederholt kurz
warktes aber Wegen des schwierigen Hypotheken
tonnten n dei Unsicherheit der allgemeinen Verhältnisse

ne Schlüsse nicht erreicht werden
g zwungen Wasserverhältnisse zu verbessern waren wir
deren i im vergangenen Jahre einen neuen Brunnen zu
jetzt zehr e Bohrung r erfolgreich und die Anlage ist bis
Vergetzt d rig geblieben Wir sind dadurch in die Lage
nahme ge orden unseren ganzen Bedarf an Wasser mit Aus
aus der in Brunnenwassers welches wir nach wie vor
eigenen Anigr ehen Wasserleitung entnehmen aus unseren
hebſſe magen selbst zu decken und sparen dadurch ganz er

n an Wassergeld
helle z rkeller stellten Wir Wieder wie schon früher eine
lauerng mentbottiche an Stelle von Holzbottichen auf die sich
rellers zut bewährten und die Leistungstähigkeit unseres Gär

Tanz wesentlich erhöhten
er Zugang auf Flaschenbi izur t FPlaschenbier Betriebsgerätekonto wuAbschreibung gebracht e don

und

erfahr e vo te Ruf unseres Bieres hat sich auch im verflosgenen
lenselben

le p

behauptet es wird auch ferner unser Bestreben sein
dauernd zu erhalten
reise für Gerste und Malz sind ganz ungewöhnlich

rechnen haben werden trotzdem hoffen wir auch im neuen Ge
schäftsjahre eine bessere Rentabiltät zu erreichen

Die Brauindustrie wird vor wie nach durch die bedeutenden
Sondersteuern ganz erheblich belastet Wir zahlten für Steuern
im vergangenen Jahre den Betrag von 340 903,56 Mk Die ge
samten Unkosten betragen 1 754 517,65 Mk wir zahlten mithin
20 Proz aller Unkosten für Steuern

Reingewinn haben wir 77 717 33 Mk Wir zahlten also ca
440 Proz des Reingewinns als Steuern Kein anderes Gewerbe
dürfte derartige Beträge an Abgaben aufzubringen haben vie
die Brauindustrie

Von dem erzielten Bruttogewinn von 280 460,71 Mk kürzten
wir die Annuität für Herrn C Bauer 37033 Mk gemäss den
Bestimmungen des Aufsichtsrats für Abschreibungen 165 710,38
Mark so dass ein Gewinnsaldo von 77 717,33 Mk verbleibt
dessen Verteilung wir wie folgt vorschlagen dem Reservefonds
5 Proz 3887,07 Mk vertragsmässige Tantieme an den Vorstand
und feste Vergütung an den Aufsichtsrat 7431 27 Mk hierzu
Vortrag vom Vorfahre 1655,06 Mk gleich 68 054,05 Mk 5 Proz
Dividende an 800 000 Mk Vorzugsaktien 40 000 Mk 2 Proz
Dividende an 900 000 Mk Stammaktien 18 000 Mk r
an Beamte 6000 Mk Riülckstellung für eine neu zu bildefde
Talonsteuerreserve 2000 Mk Vortrag auf neue Rechnung
2054,05 Mk

Zur Lage der Salinen Industrle
sind folgende fachmännische Darlegungen von lnteresse

Verschiedene Zeitungen haben sich in letzter Zeit mit der
Lage der Salinen Industrie beschäftigt und es wird ein Gesetz
entwurf in Aussicht gestellt der die Produktion der nach dem
Erscheinen des OGesetzentwurtfes entstandenen Salinen mit einer
höheren Salzsteuer belegen will als die Produktion der seither
bestehenden

Es kann nicht verkannt werden dass sich die Salinen In
dustrie in einer wenig erfreulichen Situation befindet Ganz ab
gesehen davon dass einige dem Salinenverband seither ange
reihte Salinen aus diesem ausgetreten sind Laublingen Harras
sind auch neue reine Salinen beispielsweise Hollandia und
Marthashall entstanden die ebenfalls ausserhalb des Verbandes
ihre Produktion absetzen 2Ausser diesen Salinen sind es aber in der Hauptsache die
den Kaliwerken angeschlossenen Salzsiedereien die der Salinen
vereinigung am meisten zu denken geben So haben vor etwa
Jahresfrist die Saline Bernterode und die Saline Krügershall die
Produktion aufgenommen und verkaufen seither ihre Salze eben
falls freihändig Zu diesem Vorgehen sollen die beiden Werke
gezwungen worden sein weil der Verband ihre Aufnahme ab
gelehnt hat ohne überhaupt in ernstliche Verhandlungen mit
ihnen eingetreten zu sein Ob dieses Vorgehen des Salinen
verbandes richtig war erscheint fraglich ein grosser Teil der
Mitglieder des Salinenverbandes hat jedenfalls diesen Ausgang
nicht gewünscht

Der Kampkt der Salinenvereinigung gegen die aussenstehenden
Werke dauert auch jetzt noch mit unverminderter Schärfe fort
Es gehen jährlich Millionen Werte verloren ohne dass die Kon
sumenten irgendwelche Vorteile haben Das Geld bleibt fast
ausschliesslich in den Händen der Händler die ihrerseits natür
lich mit den bestehenden Verhältnissen zufrieden sind

Wenn Von seiten der alten wahrlich nicht auf Rosen ge
betteten Salinen daher Staatshilfe erbeten wird so ist dieses
begreiflich und auch wohl im Interesse der Allgemeinheit liegend
gofern mit dieser Staatshilfe nicht derselbe Fehler gemacht wird
wie seinerzeit in der Kali Industrie Hier sollten die lex Gamp
und die Verordnung betr Zweischachtfrage die Interessen der
alten Werke schützen während durch beide Gesetze eine er
höhte Gründertätigkeit wie man sie früher nicht gekannt hatte
zum Schaden der bestehenden Werke einsetzte

In dem Konkurse der Eisenacher Banktürma Strauss
Heberlein ist die Gesamthöhe der Forderungen bereits auf
1 800 000 Mk angewachsen Da die Anmeldefrist erst am 1 Dez
abläuft so ist zu erwarten dass die zweite Million überschritten
wird Diesen Summen stehen an Aktiven noch nicht 100 000
Mark gegenüber In dem Konkurse der Reinigungs und Sortier
Maschinenwerke zu Eisenach vormals Karow die infolge des
Konkurses der Firma Strauss Heberlein ebenfalls fallierte ist
die Gesamthöhe der Passiven auf über 700 000 Mk angewachsen
Es sind Verhandlungen im Gange um die Firma fortzuführen

Vereinigte Georgen und Feldschlösschenbrauerel Sauger
hausen Nach 59 633 Mk Abschreibungen wurde von der Gene
ralversammlung die Verteilung von 6 Proz Dividende auf die
165 000 Mk Vorzugsaktien genehmigt Die restlichen Aktien
gehen leer aus

Die Hardegser Portland Zementfabrik G m b H in Har
degsen Südhannover wurde bei gleichzeitiger Erhöhung des
Stammhkapitals von 800 000 Mk auf 1,6 Mill Mk in eine Aktien
gesellschaft umgewandelt Die Kapitalserhöhung dient zur Til

W nron wert Frroiligicte
Getreide

Borliner Produktenbörse 21 Nov Am Frühmarktnotioren Woizon inländ 198 00 200 00 ab Bahn u froi Mühle,
Roggon inländ 174 00 175 00 ab Bahn u frei Mähle Hatoer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 197 210 mittel 185 196 gering
russisgeh und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal 190 193 abtallendoer

runder 151 00 155 00 rei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering guto 182 00 200 00
russische und Donau leichte 161 00 165 00 schwere 166 176
ab Bahn und troei Wagen Erbsen inländieche u auslündlseche
Futterwaro mittel 177 186 Taubonerbsen 90 198 ab Bahn u
froi Wagen Weizen moehl 00 25 00 28 50 Roggenmehl
O und 1 21 60 23 70 Woizonkleie 11 50 12 00 Roggen
kleio Il 50 12 00

Magdeburg 21 Nov Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg noetto ab Station nd frei Magdoburg Weizen engl u
Sommer schwach gut 196 200 wittel 170 196 gering bis 150
Roggen inld Rahig gut 167 170 Gerste hiesige Chevalier
träge wut 200 215 foinsto über Notiz hiesigo Land gut
190 200 mittel 179 160 s bis 150 ausländische Futtoer
gersto ruhig gut 154 1656 Hafer inländ ruhlg gut 78 190
mittel 1556 177 gering bis 50 Mais runder ruhig gut 150 153

Hamburg 21 Nov Getroidemarkt Weizen ruhig
neuer deutseher 85 207 detekter 165 80 Roggen ruhig
Schleswig Holsteiner 168 176 Mecklenburger nouer 73 180
Futterware 160 163 Gerste rubig südruss 1365 138 Hatoer
knapp Mecklenburger gliter Holsteiner u Hecklen
burgor 250 2650 neuer 175 196 Mais stetig La Plata II4 6
mixed mixed locoPost 21 Nov Weizen per Nov G Aprii
11 93 11 94 B Roggen per Nov G April10 45 10 46 B ater per Nov B April10 85 10 87 B Mais per Mal 85 96 B Raps per Aug
mee dox Livoer ool 21 Nov Still Roter Winterweizen per Dez

gestiegen so dass wir mit einer bedeutenden Mehrausgabe zu

r

2

v

w

per November
I7 7 IDerember

Mai
August
Oktober Dezbr

Zueker
Hamburg 21 Nov Rubenrohzueboer 1 Produkt Basis 88

Rendewent neue Usanco frei an Bord Hamburg
vorm

b2
571

per November
Dezomber

y März
n Mai

Havre 21 Nov
87 25 März 85 50 per Mai 85 50 per Septbr 85 50 Still

Spöärbtirg
Nordhausen 19 Nov Branntwein 95 Vel Prox für 100 kg

104 105 81 75 62 75 do 46 Vol Proz für 100 kw 105 bis
106 h 93 75 84 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei

Karsoſtelmehl and Stärke
Berlin 21 Nov

Feuchtes Kertoſtelmehl 50
Magdeburg 189 Nov

für 100 kg 24 00 24 50 Fest
Tett waren uad Oele

Köln 21 Nov Räuböl loko 71 50 per Mai 68 00
Stadtschmalz 67 00 amerikan Steam

Borlin 21 Nov50 20 südruss erst Sorten in und ausländische
bessere Sorten 5 10 50 inz und ausländische geringere Sorten

90 6 00 Kalkeier 40 50 kleine Eier 900 20 Tendenz
Kuhig

London 21 Nov
2Zinn Straits ruhig 226 3 Alon 226
engl 18 Zink gewöhnl Marke ruhig 265 epez Marke 272

Amerikanische Warenmüärkte
Kahbelmeläung via Azoren Bmäen

New VorkK 21l l 20 II

75
10 05
10 25
10 05

stili
Knaftern

Hamburg 21 Nov Good avorage Santos

4 Bank für Haneclel unel Emeleistrie Darmstädter Bank Filinle Halle a S

45 M
952

10 02
10 22
10 02

ruhig

Rio de Janeiro 21 Nov Kaflee Zufuhren 19 900 Sack in
RKio 41 000 Sack in Santos

Kafteo good avernge Santos per Derz

Kartoffelmehl u Stärke Nov Dez 23 75

Hamhburg 21 Nov
58 25 Chamberlain 60 00

Prima Kattoffelstärke und Mebl

Eier
Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten

Liverpool 21 Nov
Liverpool 21 Nov

Import 27 000 Ballen davon amerik Lieferg 27000 Ballen
Alexanäria 21 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan

18 00 März 18 04 Mai
Metalle

Chili Kupker

Wolle
Bremoen 21 Nov Baumwolle Upl loko miäckl 64 75

Aegypt Baumwolle per Jan 76
Baumwolle

ruhig 78
Blei span

Umsatz 86000 Ballen

3 Aon 789,
flau s

Chleonge 21 II 20 II

gung der Bankschuld und zur Gewinnung neuer Betriebsmittel

7 per März 2 Mais Dez 0 Le Plata Jan 4 07,

Jangbuns 0,20
Laun 40Badweis 90 10Prag 0 84Pardubits e 02
Brandeis 20,30
Arinik
Leitmerita 21 40,6
Aussig
Dresden 2Torgau i 82Aussig 21 November Pegelstand pius 0,9
werden 68 im Fall gemeldet

Flussschitffahrt auf der Saale
Mitgeteſſt von der Reederei

r

ne Fan

Halle a 21 Novembor

August Aann
Brösol Kwoeth N
Nr 1458 Sr Kuhnert sämtliche
Pernor Kahn r 252 Sr Mhtthaie

Sohleppsec

der Saalo Sehiffer e G
Schlepper Nr 656587 Sr Carl Römer

übeck

Halle a e 1912gute traten é01
Sr Thalheim Nr II81 Sre Var mit Stüek ut von

Redaktions

Verantwortlich iür den politiſ
für den lokalen
Eugen Brinkmann

Feuchtwanger
Dr Karl Baer
Druck und Verlag von

Leitung Wilhelm Georg
Wilhelm Georg

ichten Gericht Handel
Vermiſchtes uſw Mar

Rachrichten

Teil für Prov

Otto Hende
Dieſe Nummer umfaßt 8 Se
einſchließlich Unterhaltungsblatt

m d Halle a S

Hafen und I rhaus Aktien
Aken 19 November Heute

15 528 und 1203

n dio Kähne Nr
H PFitsch
Hamburg

t von Berlin

hiftahrt aut der Elde m
Gesollechatt Aken a d o

traten ein die Kahno Nr 8

chen Teil
inzial

Feuilleton
für Ausland und letzte

für den Jnſeratenteil Albert Barth
l Sämtlich in Halle a S

Mttenderg F2Rosalau 22HBarby 26Sehdnebecok 22Iagd burg 18Tangermde 137 Witsendrge 4PDörits
Bcartendorg mHodnstort
Lauenburg

Weizen p Dez 92 i 925 Weizen p Dea 84 3835
Mai 97 96 5 Mai 90 30Mais prompt 531 53 Mais p Derz 47 477

P Dez al 47 478Mehl Spring eclears 4,20 4,20 Hafer p Dezbr 30 307Kattee Fair Rio Nr 14 142 82 sp Nov 14,52 14,62 Roggen prompt 60 665
p Perz 14 52 14 52 Schmalz p Jan 0,62 10 90

Petroleum in Cases 10 40 10 40 10,27 10,35
do in New Vork 8,50 50
do in Philadelphia 50 68 50

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

asserstände
bedeuter über unter Null

Sanlo und Unstruf Fall Wuebs
Trrerv Bihokenpege 20 Nov 5Nebra Ober pe gel 2,30 6w3 h l 74 deissentels Oberpegel 2,70 mrer T 32 r 16Trotha der Fol r 2Alsleben Oberpegel 18 2 Tv Untervegoe l 274 a 34Barnborg 65Kalbe Oberpegel l 48 n 2Unterpegel 33 1Der Pegel wird versstzi
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5 0 42riß
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